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bilden, welches zwischen Cap Camerun im Norden und 
Cap Suellaba im Süden mit dem Meere in Verbindung 
ſteht, und an welchem die Baptiſten 1858 die Miſſions⸗ 
Station Victoria errichtet haben. Der Bergkoloß wurde 
nerſt von Capitän Burton und dem deutſchen Botaniker 

ann im Dezember 1861 beſtiegen. Bei 1480 Mtr. 
S005 u das Labyrinth großer Lavaſtröme und 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Saſel, 21. Anguſt. (W. T.) Der Verleger 
der „Freiheit“. Pfau, iſt wegen Verbreitung eines 
anarchiſtiſchen Aufrufs anläßlich der Hinrichtung 
Stellmacher verhaftet worden. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz Zeitung chlackenfelder, und in 2730 Mtr. Höhe tritt der erſte 
7 8 x t ‚ Die unt 
Wien, 20. Auguft. Die „Wiener Zeitung⸗ Krater auf, deren man im Sen, farbigen ee . ge 


Gebirgsſchicht wird von dem 
* roßen ſüdafrikaniſchen Böller⸗ 
zugehört, zum Anbau von Bananen 


ublictrt eine Miniſterialverordnüng, wodurch das 
Verbot der Ein⸗ und Durchfuht von Hadern 
Lumpen, alten Kleidern, Wäſche und Bettzeug auf 
Italien ausgedehnt wird. 

Paris, 20. Auguſt. In den letzten 24 Stunden 
find in Narſeille 8. in Toulon 1, in Herault 2, in 
Gard 3, in Aude 7, in den Oſtpyrenäen 15 Cholera⸗ 
todesfälle vorgekommen. 

Rom, 20. Auguſt. Geſtern iſt in Bergamo 
eine Perſon an der Cholera geſtorben, in der 
gleichnamigen Provinz kamen 8 Erkrankungs⸗ und 
Todesfälle vor. In der Provinz Cuneo iſt 
1 Choleratodesfall, in der Provinz Genua 
1 Erkrankungs fall, in der Provinz Maſſa e Carrara 
3 Erkrankungsfälle, in der Provinz Parma 1 Todes⸗ 
fall vorgekommen. — Die Quarantäne auf Sicilien, 
Sardinien und den anliegenden Inſeln für Pro⸗ 
veniengen von dem ttalieniſchen Feſtlande iſt von 
10 auf 21 Tage erhöbt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 

Das De 

as größt en haben alle en e 
Nachrichten — 3 und London über die 
Eutfaltung der deutſchen Flagge in Afrika 
hervorgerufen. Daß es dabei zu einer Inſulttrung 
der engliſchen Fahne gekommen ſei, iſt bereits 
dementirt worden. Ueber die Sachlage ſelbſt ver: 
oͤffentlicht der „Standard“ einen Brief aus Quitta, 
dat 9. Juli, welcher Folgendes meldet: „Da deutſche 
Kaufleute Depots für den Verkauf von Contreband⸗ 
waaten im Behlande und zwei Meilen von der 
Oſtgrenze der Goldküſte errichtet batten, ſo erhielt 
der Commandant von Quitta die Weiſung, ſich 
nach Beh zu begeben, um die Abtretung der See⸗ 
küſte an die britiſche Regierung zu vereinbaren. 
Hierin war er erfolgreich, aber am 3. Juli kam die 
Möve“ mit Dr. Nachtigal an Bord in Beh an. 
Als letzterer börte, das Land ſolle an England ab⸗ 
eten werden, proclamirte er das deutſche 
Protectorat. Am 5. Juli wurde die deulſche Flagge 
an beiden Endpunkten der 13 Meilen langen 
10 bent und dieser Act bon 21 Salut 


ER iſt eine engli 8 
wohl kaum an ai mu er er Di 
der zur Zeit an der weſtafrikanſſchen Küſte weilende 
deulſche Generalconjul Dr. Nachtigal in der That 
eine neue deutſche Beſitzergreifung in Weſtaftika 
vollzogen hat, ſcheint feitzuftehen. Dr. Nachtigal 
war, wie erinmerlic ſein wird, an Bord der „Möwe“ 
nen nee geſchickt worden, um über die 
Auraaben derbäliniſſe zu berichten. Einige nähere 
* en macht ein Hamburger Correſpondent dem 
„. , indem er ſchreibt: a 
Küſte le deutſchen Intereſſen an jenem Theile der 
1 e in Weſtafrika find bedeutend. Von Freetown 
N Angra Pequena it dieſelbe von deutſchen 
lederlaſſungen beſetzt, im Ganzen von 14 Ham⸗ 
urger und 5 bis 6 Bremiſchen Firmen. In 
Ameroons befindet ſich eine Niederlaſſung der 
amburger bedeutenden Firma C. Woermann, 
deren Chef Präſes der Hamburger Handelskammer 
Dieſes Haus unterhält mit eigenen großen 
Dampfern eine regelmäßige Dampferverbindung 
nach Weſtafrika, von Madeira herunter bis Gabun, 
Congomündung und Ambriz. Nebſt Yactoreien 
und Plantagen beſitzt das genannte Haus auch 
theils ältere, theils neuerdings erworbene Terrains. 
Auch ſollen mehrere Negerhäuptlinge in der 
Gegend von Cameroons ſich direct unter 
den Schutz des deutſchen Kaiſers geſtellt 
baben, ſo daß in dieſer Beziehung die Tra⸗ 
ditionen aus der Zeit des großen Kurfürſten wieder 
aufleben würden. Der Handel mit jenem Theile 
der Küſte iſt recht lebhaft; Oele, Palmkerne, 
Gummi, Elfenbein find die bhauptſächlichen Aus⸗ 
fuhrartikel; eingeführt werden Spirituoſen jeder 
Art, Baumwollſloffe, e u. ſ. w. Dieſer 
Handel iſt noch bedeutender Ausdehnung fähig“ 
Zunächſt läßt ſich die Bedeutung und Trag⸗ 
weite des ganzen Vorganges noch nicht klar über⸗ 
blicken. Man wird dazu erſt im Stande ſein, 
wenn von maßgebender Seite Berichte vorliegen. 
Indeſſen ſcheint, wie unſer Berliner A-Correipons 
dent ſchreibt, in Berliner Regierungskreiſen über 
dieſe Angelegenheit zur Zeit noch nichts Näheres 
bekannt zu fein. Jedenfalls würde hierin ein neuer 
Beweis dafür zu ſuchen ſein, daß Fürſt Bismarck 
das von ibm in der 3 Commiſſion bei der 
Dampfer⸗Subventionsfrage betonte Syſtem: nicht 
Staats colonien u gründen, ſondern den Colonien 
g Jen J Privatleute den vollen Schutz des deut⸗ 
bringt. eiches angedeihen zu laſſen, zur Ausführung 


Ueber die Oertli 
Erwerbung wird 1 deutſchen 


„Das Gebiet liegt zwiſchen 4—4¼ ö 
26½ — 27 5. L. Als . werden —— A 
runs und Bimbia, doch ſtebt letzterer wegen der 
öfteren Entſtellungen durch den Telegraphen noch nicht 
feſt. Camergons oder Cameruns ift eine Landſchaft auf 
dem afrikaniſchen Feſtlande gerade Fernando Bo 
gegenüber, zwiſchen 4 und 44° n. B. und 26½—270 
w. L. Sie wird gebildet durch den mächtigen Vulcan 
Cameruns, den höchſten Bergſtock der ganzen afrikaniſchen 
Weſtküſte, deſſen Höhe auf 4194 Mtr., alſo annähernd 
die des Montblanc gemeſſen iſt. er Berg mit der 
ganzen ihn umgebenden vulcaniſchen Geſteinmaſſe bedeckt 
einen Flächeninhalt von 466 qkm. oder ungefähr 8% 
Quadratmeilen. Weftwärts grenzt das Gebirge ans Meer 
und an die Küſtenniederung im Mündungsgebiete des Rio 
del Rey und des Alt⸗Calabar, im Süden gleichfalls an 
das Meer, im Oſten an den Dſchamur, deſſen weſt⸗ 
licher Mündungsarm den Fuß des Gebirges beſpült, 
während die öſtlichen Arme ſeines Delta das merkwürdige 
Mündungsgebiet Camerun, Duala oder Cameruns Bay 


u⸗Kuiri, welcher der 
und Sprachenfamilie 
und Cocos benutzt. 


Dem Vernehmen der „M. 8.“ nach hat ſich das 
Staatsminiſterium ſchon vor langerer Zeit mit der 
Frage der Errichtung von Gewerbekammern 
beſchäftigt und es ſtebt eine Verfügung an die 
Dberpräfidien zum Zwecke der Organiſation 
dieſer Kammern in naher Ausſicht. Diele 
Kammern ſollen in den einzelnen Bezirken, in welchen 
ſie errichtet werden, dieſelben Aufgaben zu löſen 
haben, wie der Volkswirthſchaftsrath für die ge⸗ 
ſammte Monarchie. Es handelt ſich um eine locale 
Organiſation, in welcher die Landwirtbſchaft, 
das Handwerk, die Induſtrie und der Handel 
ſich zu gegenſeitiger Verſtändigung vereinigen und 
in welcher die Verwaltung des Staats und des 
Reichs für ihre auf die Hebung des allgemeinen 
Wohlſtandes gerichteten Beſtrebungen eine wirkſame 


Abſicht, in jedem Regierungsbezirk eine ſolche 
Gewerbekammer zu errichten, welche ſich aus Ver⸗ 
tretern der vier bezeichneten Kategorien der gewerb⸗ 
lichen Thätigkeit 5 ſoll. Einſtweilen 
ſollen pro viſoriſche Vertreter der Landwirthſchaft, 
des Handwerkes, der Induſtrie und des 
bezirksweiſe zu wiederkehrenden Conferenzen über 
die einſchlägigen Fragen berufen werden. Bei der 
Auswahl der Mitglieder ſoll das Augenmerk vorzugs⸗ 
weiſe auf von landwirthſchaftlichen Vereinen, 
an en Loren ndandelskammern 10 00 Kern 
männiſchen ationen vorgeſchlagene Perſön⸗ 
lichkeiten gerichtet werden. geſchlag 


Der „Kampf um die Schule“, den dle clericale 
Partei in Deutſchland als eine bedeutſame Fort ⸗ 
ſetzung des Culturkampfes angekündigt hat, it in 
Belgien in Folge des Sturzes des liberalen Cabinets 


eine neue Phaſe getreten. 


Schulgeſetz vorzulegen, durch welches das v 
Liberalen im Jahre 1879 durchgeſetzte Sch 
welches das Recht ob die P 2 Gig 


und der geifl ichen Eorporationen zu ber cler 


aufgehoben werden fol. Wenn das neue Geſetz, 
wie angeſichts der ultramontanen Majorität in 
beiden Kammern zweifellos iſt, zur Durchführung 
gelangt, ſo wird die „freie“, d. h. die unter der 
ausſchließlichen Leitung der Geiſtlichkeit ſtehende 
Privatſchule, welche auch Herr Windthorſt |. 3. als 
ſein Br a der Staatsomnipotenz über 
ie Schule bezeichnete, nach kurzem Zwiſchen⸗ 
ſtadium wieder den erſten Rang einnehmen, freilich 
mit der Modification, daß die Gemeinden ges 
zwungen werden, einen großen Theil der Koſten für 
dieſelben 2 übernehmen. 

Dieſe Vorlage“, heißt es in einer von dem 
Brüffeler Gemeinderath an die Nepräſentanten⸗ 
Kammer gerichteten Adreſſe, „beſiegelt in der That 
für die meiſten Landgemeinden die Auslieferung 
ſämmtilicher Intereſſen des Volksunterrichts an die 
Geiſtlichkeit. Unter dem Vorwande, die Gemeinde⸗ 
Autonomie zu reſpectiren, zwingt das neue Geſetz 
die Privatſchule den Gemeinden auf, welche die⸗ 
ſelbe nicht wünſchen. Es macht jede Staatsaufſicht, 
jede Ueberwachung durch Civilorgane illuforiſch und 
liefert Tauſende von Schulkindern unfähigen 
Lehrern in die Hände; es ſetzt den Durchſchnitts⸗ 
grad der Studien herab und vermindert den Werth 
der Lehrerdiplome; es zwingt den Staat, die 
Provinz und die Gemeinde zur Unterſtützung jener 
Klöſter, welche Schulen einrichten werden; es 
ſanctionirt in officieller Weile den Religionsunter⸗ 
richt; es benimmt dem Staat die Sorge, über das 
große ſociale Intereſſe des Volksunterrichts zu 
wachen. Die Annahme eines ſolchen Geſetzentwurfs 
wäre das Zeichen zur allgemeinen Desorgantjation 
unſeres öffentlichen Unterrichtsweſens. Der ſo 
kräftig begonnene Kampf gegen die Unwiſſenheit 
würde auf Hindernifie ſtoßen und erſchwert werden 
und bald würden wir von Neuem das Dunkel 
bereinbrechen ſehen über jene zahlreichen Volks⸗ 
let die fo mühſelig für das Licht erkämpft 

urden.“ 

Angeſichts dieſer Vorgänge und der Ankündigung, 
daß and in Preußen und Peutſchland der Kampf 
um die Schule unvermeidlich ſei, iſt es in hohem 
Grade charakteriſtiſch, daß unſere conſervative 
Preſſe, ſo weit ſie überhaupt ihren Gedanken Aus⸗ 
druck giebt, ſich rückhaltlos auf die Seite des ultra⸗ 
montanen Miniſteriums in Belgien ſtellt und, wie 
der „Reichsbote“ behauptet, die belgiſchen Liberalen 
widerſtrebten dem „liberalen“ Schulgeſetz nur, weil 
fie fürchteten, daß der Religions unterricht in die 
Staatsſchulen eingeführt werde. Das nationalliberale 
Parteiorgan tröftete ſeine Parteigenoſſen . 
über die ſchwächliche Kirchenpolitik des Augenblicks 
mit der Hoffnung auf ein baldiges Ende der conſer⸗ 
vativ:clericalen Politik. Alle Anzeichen deuteten 
darauf hin, daß wir uns bald mitten in dem an⸗ 
gebrobten Kampfe um die Schule befinden würden. 
Die Schule aber jet der Punkt, in welchem für den 
preußiſchen Staat jede Möglichkeit eines ſchwäch⸗ 
lichen Nackgebens gegen ultramontane und orthodoxe 
Herrſchaftsgelüſte aufhöre. Die Haltung unferer 
conſervativen Preſſe gegenüber der belgiſchen Schul⸗ 
enen s dieſe Hoffnung als wenig begründet er⸗ 


Aus Wien wird der „Fr. Zig.“ berichtet, daß 
die Zuſammenkuuft des öſterreichiſchen Kaiſers 
mit dem Zaren von Rußland in der zweiten 


Stütze finden können. Es beſteht demgemäß die 


Handels 


und der Berufung eines Miniſteriums Malou in 
as ul amontäite {RE 


Cabinet bat ſich beeiit, den Kammern ein r 
n ben 


erkannte, nahezu bis auf den lezten Reſt wieder en. 


Woche des September ſtatlfinden dürfte; doch werden 
Tag und Ort aus begreiflichen Rückſichten geheim: 
ge en. { 


Auch nach Schluß der Parkamentsſeſſion iſt in 
England keine Ruhepauſe in der Wahlreform⸗ 
bewegung eingetreten. Am 18. Auguſt hielt Earl 
von Carnarvon bei einer conſervativen De⸗ 
monſtration in Newburg eine Rede, in welcher er 
das Verhalten des Oberhauſes vertbeidigte. Gleich⸗ 
peitig richtete Earl Cowper, ein liberaler Pair, 

er unter der gegenwärtigen Regierung eine Zeit 

1 Vicekönig in Irland geweſen, an die 
„Times“ ein Schreiben über die Wahlreform⸗ 
frage, worin er einen Compromiß zur Be⸗ 
fal des gegenwärtigen Conflicts zwichen der 
ng und dem Oberbauſe in Vorſchlag bringt. 

Er ſchreibt u. A.: „Der Streit zwiſchen dem Ober: 
hauſe und der Regierung über die Wahlreformbill 
wüthet noch immer und die Zeit muß bald erſcheinen, 
wenn das Publikum anfangen wird dieſes Gegen⸗ 


ſtandes müde zu werden. Die Regierung 
cheint entſchloſſen zu fein, ihre Bill, wie 
jetzt ſtebt, unbegleitet von irgend einer 


anderen Maßregel dem Hauſe im Herbſte noch⸗ 
mals zur Annahme oder Verwerfung vorzulegen, 
und es ſſt kaum denkbar, daß irgend eine Kammer 
der Selbstachtung und Conſequenz jo entbehren 
lte, um im November das zu verſchlingen, was 
im Juli von ſich wies. Durch das einfache 
Aus kunſtsmittel, im Herbit eine Bill für die Neu⸗ 
eintbeilung der Wahlbezirke einzubringen, wird der 
ange Aspect der Frage verändert werden. Ich 
bat es für ausgemacht, daß die Bill eine ehrliche 
wird. Sobald fie gedruckt iſt, wird jeder Vor⸗ 
wand für weitere Oppoſition gegen die Wablreform⸗ 
bill feitens des Oberhauſes verſchwinden und ſelbſt 
wenn die conſervativen Führer verſuchen ſollten, 
die Bil zu bekämpfen, was mir unglaublich ſcheint, 
ſ it es ganz und gar unmöglich, daß fie ihre 
d . auf ihre Seite haben werden. Die 
ng wird ſodann an die neuen Wahlkreiſe 
appelliren in der ſtolzen Stellung, eine höchſt patrio⸗ 
tige Mäßigung entfaltet, das Oberhaus von den 
ernſten Folgen, die aus ſeinem Verhalten reſultirt 
en 


x en gerettet zu haben, aber mit voller 

Vollkommenheit das Haus zu reformiren, wenn 
ihr dies beliebt, und die Pläne ibrer übereilten und 
Ackſichtsloſen Gegner gänzlich vereitelt zu haben.“ 


ie die Pariſer Abendzeitungen vom Mittwo b 
d der chineſiſche Geſandte Li Fong⸗Pao 
te Unterredung mit dem franzöſiſchen 


Jules haben, de 1 
en der fran nierung 

en werde. Letztere ſei entſchloſſen, an der 
Forderung von 80 Millionen als Entſchädigung 
ſeſtzuhalten. Dieſelbe könne in Form einer Erhebung 
der Zölle entrichtet werden, welche Frankreich an 
gewiſſen Punkten zu überlaſſen wäre. Eine Friſt 
Lon zwei Tagen ſolle bewilligt werden, um die 
Antwort der chinefiſchen Regierung zu erwarten. 
Im Weigerungsfalle werde Admiral Courbet Befehl 
erhalten, das Arſenal von Fu⸗tſcheu und andere 
Punkte wegzunehmen. Mehrere Schiffe würden 
demnächſt zur Verſtärkung des Geſchwaders in den 
chineſiſchen Gewäſſern abgehen. — Daß Frankreich 
55 Ausübung eines noch ſtärkeren militäriſchen 

rucks auf China gendtbigt ſein wird, ehe letzteres 
nachgiebt, iſt nunmehr zweifellos. Den Ausbruch 
eines wirklichen Krieges würde dies jedoch jetzt 
ebenſo wenig wie früher bedeuten. 
9 —5—— ———ñů. ———— —ñ — 
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Berlin, 20. Aug. Bezüglich des Poſtens 

eines Directors des Reichs⸗Geſundheitsamts, 
von welchem der jekine Inhaber, Dr. Struck, be: 
kanntlich zurücktrltt, befindet ſich die ya 
einigermaßen in Verlegenheit, da bis jetzt die Ver⸗ 
ſuche, einen geeigneten Nachfolger zu finden, er⸗ 
folglos waren. Man hat daber allerdings an eine 
anderweite Organifation des Amtes gedacht, doch 
hat auch dies erbebliche Schwierigkeiten. Bekannt⸗ 
lich ſind die diesſeitigen Abſichten bei der Gründung 
des Reichs⸗Eiſenbahnamtes, wie des Reichs ⸗Ge⸗ 
ſundheilsamtes durch die Verbältniffe nur in ſehr 
beſcheſdenem Maße zur Ausführung gelangt; bes 
züglich des letzteren wird man vielleicht verſuchen, 
auf die früheren Intentionen zurückzugehen. Wie 
u dies gelingen möchte, iſt zur Zeit nicht ab⸗ 
uſehen. 
Berlin, 20. Auguſt. Die „Lib. Corr.“ ſchreibt: 
Die Rede des Reichstagsabg. Rickert auf dem 
weſtpreußiſchen Parteitage und namentlich die Be⸗ 
leuchtung des gegen die Liberalen erhobenen Vor⸗ 
wurfs, daß ſie die Berathung der Poſtdampfer⸗ 
Vorlage verſchleppt und dadurch das Zuſtande⸗ 
kommen derſelben ＋ * gemacht hätten, ſcheint 
in gewiſſen Kreiſen ſehr unangenehm berührt zu 
haben. Die Auseinanderſetzung des Hrn. Rickert 
war aber geradezu provocirt, nicht nur durch den 
Lärm, den ein Theil der Preſſe über die Vorgänge 
in der Budgelcommiſſion des Reichstags erhoben 
hatte, ſondern vor Allem durch die Bemerkungen 
des Hrn. v. Benda auf dem Elberfelder Parteitage 
der Nationalliberalen. Herr v. Benda berief ſich 
ausdrücklich darauf, daß er Mitglied der Budget 
commiſſion geweſen und erzählte dann mit aner⸗ 
fennendwertber Offenheit, nach der erſten Sitzung 
der Commiſſlon, in der bekanntlich nur über die 
finanzielle Seite der Vorlage und über die Finanz 
lage des Reiches verhandelt worden iſt, habe 
man im engeren Kreiſe (der Nationalliberalen) 
darüber geſprocken, ob die Sache im Plenum vor⸗ 
eden. werden ſolle und habe ſich dafür ent⸗ 
chieden, daß die 13 Stimmen in der Com⸗ 
miſſion, welche für die Verſchleppung waren, in 
großer fetter Schrift in Deutſchland bekannt ge⸗ 
macht würden. Dieſe „Taktik, aber ſei durch 
Herrn v. Maltzahn⸗Gültz durchkreuzt worden, in⸗ 
dem derſelbe die Sache im Plenum des Reichstags 
(bei der Berathung des Vertrags mit Corea) zur 
Sprache gebracht habe. 


nier 


aſſen, 
ö 2 Sch le en 
wird ihnen einfach erwidert 


Was unter der „Taktik“ 


zu verſtehen iſt, von der Herr v. Benda in Elber⸗ kanten es vorziehen, ihre Etabliſſements für eine 


feld ſprach, wird noch verſtändlicher, wenn man 
ſich daß am Tage nach der erſten Sitzung 
der Commiſſion am 20. Juli in einer von dem 
Bräfidenten des Reichstags berufenen Sitzung des 
Seniorenconvents, in welchem alle größeren 
Parteien vertreten find, der Präfident Mittheilung 
von den Vorlagen machte, auf deren Zuſtande⸗ 
kommen in der Seſſion die Regierungen 
Gewicht legten. „Unter dieſen Vorlagen, 
ſagte Herr Rickert, befand ſich die Dampfer⸗ 
ſubventions⸗Vorlage nicht, und fo wurde 
denn unter allgemeiner Zuſtimmung feſtgeſetzt, daß 
dieſelbe nicht mehr auf die Tagesordnung 
geſetzt werden ſollte.“ Daß auch die Vertreter 
der Nationalliberalen im Senioren: Convent 
weder den Antrag ſtellten, noch den Wunſch aus⸗ 
ſprachen, die Dampfervorlage zur Erledigung zu 
bringen, erſcheint nach der Bemerkung des Herrn 
v. Benda nicht mehr auffallend; man hatte ſich ja 
entſchieden, die Liberalen vor der Oeffentlichkeit der 
Verſchleppung anpuflagen und konnte demnach nicht 
wünſchen, daß die Angelegenheit zur Abſtimmung 
komme. Leider aber hatte man verſäumt, die 
Deutſchconſervativen ins Vertrauen zu ziehen, und 
ſo gah Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz, indem er am Tage 
vor Schluß der Seſſion die Angelegenheit im Ple⸗ 
num ie Sprache brachte, den Liberalen Gelegen⸗ 
heit, ſich in öffentlicher Sitzung des Reichstags über 
die Dampferſubventions⸗ und die Colonialfrage 
klar und deutlich — und dadurch der 
„Taktik“ der Nationalliberalen einen Riegel vor⸗ 
zuſchieben. Kein Wunder, daß es den Herren un⸗ 
angenehm iſt, an dieſe Vorgänge erinnert zu werden. 

* Ein Cabinetsſtück fiscaliſcher Weis⸗ 
heit erzählen die Mittenwalder Inſtrumenten⸗ 
fabrikanten im 1883 er Jahresberichte der ober⸗ 
baieriſchen Handelskammer. Die altberühmte 
Geigeninduſtrie Mittelwalde's bedarf zu ihren In⸗ 
ſtrumenten aſtfreies dichtgewachſenes Fichten holz. 
Mittel⸗ und ordinäre Waare könnten die Mittel⸗ 
walder nun zwar aus den baieriſchen Forſten be⸗ 
ziehen — aber das wird ihnen ſeit einiger Zeit 
durch das Verfabren der Forſtverwaltung un⸗ 
möglich gemacht. Ein zum Umhauen behufs Ver⸗ 
werthung als Brennholz beſtimmter Stamm wird 
nämlich den Mittenwaldern ncht zur Brennholztaxe, 
ſondern zur höchſten Nutzholztaxe berechnet, obwohl 
ſie nur einen Theil verwenden können, und ſo 
müſſen ſie nothgedrungen auf den Besug der 
Stämme verzichten und dieſelben verbrennen laſſen. 
Wenn fie der königlichen Forſtbehörde die Zur 
muthung ſtellen, ihnen ordinäres Ho 
ho e zu über den es ja 
Holz bezieh it es Werkh ae ais fol 
olz beziehen, fo iſt e erkholz un 
Mass axe zu verrechnen!“ Und dabei 

L 8 

Aſchersleben, 18. Auguſt. Dem Vernehmen 
nach wird Herr Amtsrath Dietze⸗Barby, welcher 
Mitglied des Staatsraths geworden iſt, nicht als 
Tandidat für die bevorſtehende Reichstagswahl 
im hieſigen Kreiſe ſich aufſtellen laſſen. 

U Kiel, 19. Auguſt. Nachdem die Corvette 
„Vineta“ aus der Flottenliſte geſtrichen iſt, fungirt 
nunmehr die Coxvelte „Artadne“ als Wach⸗ und 
Maſchinenſchulſchiff der Marineſtation der Nordſee 
und bleibt zu dieſem Zweck den Winter über in 
Dienſt. — Laut bier eingetroffener telegraphiſcher 
Mittheilung iſt die Corvette „Freya“ beute in 
Plymoutb eingetroffen und beabſichtigt in den 
nächſten Tagen die Heimreiſe nach Kiel anzutreten. 
— Das Ablöſungscommando für das Kanonenboot 
„Nautilus“, welches am 31. Mai unter Führung 
des Capitän⸗Lieutenants Frhrn. v. Erhardt Bruns⸗ 
bauſen verließ, iſt am 4. Juli c. von ec nach 
Saigon auf dem Dampfer „Taormina“ in See 
gegangen. — Das ſchwediſche Kanonenboot 
„Drott“ (der König) if heute hier eingelaufen. Es 
iſt beſtimmt, den König von Schweden an Bord 
J nehmen und von hier nach Stockholm überzu⸗ 
ühren. Nach heute bei dem hieſigen ſchwediſchen 
Conſulat eingetroffenen Nachrichten wird fich der 
König morgen von Neuwied, wo er ſich zum Beſuche 
der verwitweten Fürſtin von Neuwied, einer 
5 ſeiner Gemahlin, aufhält, nach hier 

egeben. 


Belgien. 

Brüſſel, 18. Auguſt. Geſtern begann die 
Feier des Nationalfeſtes, die drei Tage dauert. 
Oeffentliche Aufzüge, Scheiben⸗ und Vogelſchießen, 
Muſikaufführungen, Geſangswettſtreite, Pferde⸗ 
rennen, Volksvergnügungen und Vertheilung von 
Belohnungen und Ehrenzeichen für Muth, Opfer⸗ 
willigkeit und Menſchenliebe werden für dieſe Zeit 
die politiſchen Leidenſchaften zügeln und zurück⸗ 
drängen. — In Gent wollten die Liberalen geſtern 
einen öffentlichen Aufzug veranſtalten, wie er vor 
acht Tagen hier in Brüſſel ſtattgefunden hat. Um 
11 Uhr ſollte es losgehen, als man aber erfuhr, 
daß auch die Clericalen genau um diejelbe Zeit 
ausziehen würden, verlegte man die Kundgebung 
auf 3 Uhr Nachmittags und als die Clericalen 
darauf bekannt gaben, daß auch ſie ſo lange 
warten würden, beſchloß man, um jeden Zur 
ſammenſtoß, der offenbar von den Clericalen beab⸗ 
ſichtigt war, zu verhüten, erſt heute den Umzug zu 
halten. Am Abend verordnete der Bürgermeiſter, 
den Liberalen gebühre, da ſie zuerſt um die poli⸗ 
zeiliche Erlaubniß eingekommen ſeien, der Vorrang 
und die Clericalen dürften unter keinen Umſtänden 
heute gleichzeitig eine Kundgehung verſuchen. Nun 
werden letztere heute zu Hauſe bleiben; ihr Blatt 
„Bien Public“ aber bezichtigt den Bürgermeiſter, 
der jeden Straßenkampf vermieden wiſſen will, 
grober Parteilichkeit. 

England. 


A. London, 19. Auguſt. Die Baumwoll⸗ 
Induſtrie von Langſbire befindet ſich gegen⸗ 
wärtig in einer ſehr gedrückten Lage. Der Markt 
bat ſich ſeit Wochen verſchlimmert, ſowohl für den 
Jae d wie für den Spinnereibeſitzer und die 
Preiſe ſind ſo niedrig geworden, daß viele Fabri⸗ 


> 


Beit lang gn lich zu ſchließen, als mit böchſt 
empfindlichem Verluſte fort zu arbe ten. Allgemein 
wird über die mmer ernſter werdende Concurrenz 
im Baumwollgeſchäft geklagt. — Prinz Albert 
Victor von Wales, der älteſte Sohn des Thron⸗ 
folgers, iſt von Heidelberg noch London zurück⸗ 
gekehrt. — In Birmingham wurde beute große 
Aufregung verurſacht durch die Meldung, daß in 
der Stadt ein Todesfall an der aſiatiſchen (2) 
Cholera vorgekommen ſei. 


; Fraukreick. 
Ueber die Bedeutung Tongkings für den 
andel und die Induſtrie läßt ſich der bekannte 
Nationalökonom Louis Simonin in der „France“ 
5 ix den: Kobf 
„ . . Ausgeführt werden: eide und Seiden⸗ 
floffe, für die Tongking einen glelchen Ruf 8 wie 
China und Japan, Reis, Zucker, Judſgo, Baumwolle, 
Yad, Zinn, das hauptſächlich aus dem Pun⸗Nan kommt, 
koftbare und Bauhölzer, Gummi, Arzneimittel, die haupt⸗ 
lächlich nach China gehen, Champignons, Anisöl und 
niß. Eingeführt werden: Baumwollgewebe und 
umwollwaaren aus England, Leinen, Schuhe, Eiſen, 
Petroleum. chineſiſche Fayencen, Töpfe, Spiegel, Berl: 
mutter, Opium und Thee, meiſt aus. Cbma und dem 
is Weine und Liqueure, Papier und Tabak aus 
ima, Kartoffeln und Gemüfe, Pfeffer und Zimmt, 
N Schloſſerarbeiten, Farbſtoffe, Fächer 
und Schmuckfedern, Cultusgegenſtände, vergoldetes 
Papier, MWachsſtargen, Notang, Bambus, Kunftmöbel, 
Schlacktvieh und Häute Handarbeit iſt in Tongking ſehr 
billig und die Europäer könnten mit Nutzen daſelbſt Seide, 
Neis, Baumwolle, Zucker und Ingwer cultiviren. Auch 
Kohlen, Blei, Eiſen, Kupfer, Zinn, Gold und Silber kann 
ausgebeutet werden. Des Weiteren giebt es Salz, 
Salpeter⸗, Sodg⸗ und Natron- Minen. Für uns wird 
Tongking weit eher eine Colonie zur Ausdeutung, denn 
zur Bepölkerung fein. Das Klima iſt ſehr geſand und 
Europäer kann daſelbſt ganz angenehm leben. Man 
könnte den Boden urbar machen und bebauen, fowie 
auch die verſchiedenen Baumeſſenzen in den ausgebrei⸗ 
teten Waldungen ausbeuten. Man züchtet ſchon eine 
Anzabl von Gänfen, Geflügel, Enten, cochinchineſiſche 
Hühner; das Schlachtvieß iſt von guter Qualität, 
namentlich Schweine und Rinder. Gejagt werden Wild- 
ſchweine, Feldhaſen und Rebhühner. Der Rothe Fluß 
wird uns den Verkehr mit der Provinz von Pun⸗Nan 
erleichtern, eine der reichſten Chinas für Thee, Baum⸗ 
wolle Seide. Zinn, Indigo und Lack. Wenn unfere 
Kaufleute und Schrffbauer, unfere Induſtriellen und Ins 
genienre ſich nach 8 begeben, wird der Reichthum 
des Landes wachſen. Wir werden bald mit Cochinchina, 
Cambodia und Annam ein wahres Colonialreich bes 
Gen, wo unſer Handels verkehr und unfer Einfluß auf 
en dortigen Meeren deze en würden.“ 


N . 

Petersburg, 20 Auguſt. Aus Anlaß des 
Geburtstags des Kaiſers von Oeſterreich 
fand am Montag ein Galadiner beim Kaiſer und 
der Kaiſerin in Kraßnoje Selo ſtalt, an welchem 
der Fübrer der zu den bieſigen Manbvern com⸗ 
mandirten ößerreichſſchen Offiziere, Fürſt Windiſch⸗ 
grätz, ſowie der deutſche und franzöſiſche Votſchafter 
und der deutſche Milttächevollmächtigte, General 
v. Werder, theilnahmen. Der Kalſer brachte bei 
der Tafel einen Toaſt auf den Karjer von Oeſter⸗ 


reich aus, worauf die zur Tafelmuſtk befohlene 
Muſikkapelle die däerkeichtſche Nationalhymne 
intonirte. W. T 


„T) 
„Ueber die große Revue bei Kraßnoje 
Selo wird der Londoner „Allg. Corr.“ von dort 
geſchrieben: „Der Kaiſer verließ ſein kleines Haus 
oder ſeinen „Palaſt“, wie es hier genannt wird, um 
3% ah Morgens zu Fuß und gab feinem Horniften 
erſönlich den Befehl die Reveille zu blaſen. Sehr 
„ su nal bee Brtaneslape. Dir 

en von it, Die daſe 

nach & aje i 


* e . waren General von 


4 Uhr Morgens waren die Truppen, etwa 68 000 
Mann, auf den Beinen und die Revue wurde abs 
gehalten.“ 


Amerika. 

ac. Newyork, 18. Auguſt Lieutenant 
Greely bat einen Bericht über die von ihm be⸗ 
ſehligte Polar⸗Expediton erftattet, worin er ſagt, 
Daß, ſowelt als Lieutenant Lockwood an der nord. 
ichen Grenze von Grönland vordrang, die Küfte 
kein Ende hatte. Lieutenant Greely glaubt nicht, 
daß der Nordpol erreicht werden kann, falls nicht 
alle bisher für ungünſtig befundenen Umſtände fich 
für eine neue Expedition, die den Verſuch machen 
ſollte, günſtig geſtalten Sollte der Pol jemals 
erreicht werden, dann iſt er der Anſicht, daß dies 
nur über cc e Sand geſchehen kann. Er 
conſtatirt, daß das Beſtehen eines offenen Polar⸗ 
meeres faſt eine Gewißheit ſei, und der Beweis 
dafür darin liege, daß das Eis in der Mitte des 
Winters aud der Mufjel:Bai und von Spitzbergen 
treibe, ſowie ferner in dem von Dr. Pay und 
Lieutenant Lockwood im 820 33“ nördlicher Breite 
beobachteten Polar Treibeiſe aus dem Norden. 
Greely fügt hinzu, daß feine Geſellſchaft auf dem 
Rückwege vom Cap Sabine viel za leiden hatte. 
e Temperatur am wärmfen Tage war in Lady 
enklins Bai 520 über Null und am kälteſten Tage 
unter dem Gefriervunkt. Lieutenant Greely 
ſagt, daß bei einigen Gelegenheiten das Nordlicht 
ſo hell war, daß es feinen eigenen Schatten warf. 
— 


Danzig, 21. Auguſt. 


Vetter -Ausſichten für Freitag, 22. Jugull. 


Brita Brognoſe B, „Danziger Beitung“. 


Bei warmer Temperatur ur d ſchwache Winden 
ur un achen e 
. heiteres Wetter; Gewitterregen nicht 
ausgeſ n 
um Marienburger Barteitage] Der 
Graudenzer „Geſellige“ biegt in ine sh 133 
vom 19. d. M. eine Darſtellung der Ergebniſſe des 
Varteitages der Freifinnigen in Marienburg, die 
dafür ſpricht, daß der Verfaſſer wohl der Rent. 
lichen Verſammlung, nicht aber der Vertrauens⸗ 
männerverſammlung beigewohnt hat, und das iſt 
auch erklärlich, da der Verfaſſer augenſcheinlich 
nicht Mitglied der freiſinnigen Partei iſt und dieſe 
nur Ir ſolche beſtimmt war. Der eigentliche Partei⸗ 
tag beſtand aber in der vertraulichen Beſprechung 
und wenn der „Geſ.“ behauptet, daß dieſe kein Er⸗ 
eam ehabt, ſo werden darin die Mitglieder der 
reiſinnigen Partei, welche ſich an der Beſprechung 


Dieſe Sache dürfte indeß zunächſt für die 
anderen Parteien wenig Intereſſe haben. Für 
heute möchten wir dem „Geſelligen“ nur 


zurklich von einer zu Tage getretenen Differenz ge⸗ 
hört haben? Dann hat er ſchwerlich aus der rechten 
Quelle geſchöpft. — Der „Geſ.“ conſtatirt, daß in 
Marienburg die von conſervativer Seite ausge⸗ 
gebene Parole: „Erböhung der Getreidezölle“ 
energiſch bekämpft worden iſt Das iſt richtig und 
bei der Zuſammenſetzung der Verſammlung, die in 
ihrer großen Majorität aus Gute beſſtzern beſtand, 


Pr. Sch 


von ganz beſonderem Werth. Hoffentlich if 
der „Geſ. damit auch vollkommen einverſtanden, 
obſckhon er nichts davon verräth. Was die 
Erwähnung der Nationalliberalen belrifft, jo muß 
er zwar zugeben, daß die Auseinanderſetzung mit 
denſelben „in ſehr gemäßigter Form“ auftrat, 
er hätte aber mit viel mehr Recht ſagen können 
und ſagen ſollen, daß es ſich nur um die in ſehr 


eines Ertrazuges am 7. Sept. zum Beſuch des Ges 
Werbetages und der Gewerbeaus ffellung vorftellig zu werden. 
Eircas Ciniſell.] Die geſtrige Wiederholung 
der Ballet⸗Vomomime „Künſtlers Geburtstag 
oder „Ein Feſt im Atelier“ iſt als eine ſehr gelungene 
n bezeichnen. Seit Renz die Ausſtattangsſtücke und 
Ballets für den Circus eingeführt, ſind dieſelben in das 
Repertoire jedes beſſeren Circus aufgenommen, und auch 
der Circus Einiſelli bat eine Anzahl ſolcher Arrange⸗ 


gemäßigter Form geſchehene Abwehr ſehr] ments auf dem Repertofre, von denen das geſtern 
heftiger und unbegründeter Angriffe | gegebene das erfte iſt. Am meiften Beifall verdienen 
handelte, welche vorher (allerdings nicht in] und fanden die vorkommenden Marmor⸗Tableaux der 


Geſellſchaft Immans, welche bei elektriſcher Beleuchtung 
Ea iſch ſchön ausgeführt wurden. Doch auch die 
aſemble⸗ und Solotänze des Balletperſonals fanden 


Marienburg) von Mitgliedern der nationalliberalen 
Partei gegen die Freiſinnigen gerichtet waren. Im 
Uebrigen kann der „Ges.“ verfichert ſein: die Freis 


finnigen ſind mit dem Reſultat der Marienburger efte 1 r. Pyrotechniker Kli 
Verhandlungen zuftieden. Sie haben ſich auch 3 ene deten Garten“ ein 3 
bier davon überzeugen können, daß die freiſinnige] veranftaltet. Das Programm deſſelben beſtand aus nicht 


Partei nicht nur in den Städten, ſondern auch auf 
dem platten Lande ſehr zahlreiche Anhänger bat. 
Neue Eiſenbahnſtrecke.] Die Verwal⸗ 
tung und Betriebsleitung der neuen, ſetzt ſich der 
Vollendung nähernden Eiſenbahnſtrecke von Hohen⸗ 
fein. über Schöneck nach Berent tft nach der 
demnächſtigen Betriebseröffnung dem kgl. Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt zu Danzig übertragen worden 

* [Schöffen und Geſchworenenliſte]! Die 
gegenwärtig im I. Magiſtrats⸗Bureau zur Einſicht aus⸗ 
liegende Lifte enthält 16 919 Perſonen, welche im Jahre 
1885 aus dem Stadtkreiſe Danzig zu dem Amte eines 
Schöffen oder Geſckworenen vom biefigen kgl. Emtsgericht 
einberufen werden können. 

„[Kriegsſchiff.] Das auf der Rhede vor Zoppot 
liegende Schiffsfungen⸗Uebungsſchiff „Undine“, welches 
die hieſige Bucht nunmehr in Kurzem verlaffen wird, 
ging wegen des Nordoſtwindes und ſehr ſtarken See⸗ 

anges, welcher geſtern herrſchte, geſtern Nachmittags in 
+ Neufahrwaſſerer Hafen. 

Berichtigung] In dem Bericht über die vor⸗ 
geftrige Verſammlung in der Rede des Abg. Rickert muß 
es heißen: „glorioſen“ Finanzpolitik (ftatt „gloriofen“ 
Colonial politik). 

„ [Wettrennen] Die Offiziere der 2. Cavallerie⸗ 
Brigade patten m Anſchluß an die nunmehr beendeten 
Brigade⸗Exercitien geſtern Nachmittag 4 Uhr ein Wett⸗ 
rennen auf dem großen Exerzierplatze bei Strieß vers 
onflaltet. Das erſte Nennen war eine leichte Steeple⸗ 
Choſe, bei welcher Lieutenant AU: 

(8. Uianen- Regiment) auf dem Pferde „Leuchter als 
erſter, Lieutenant v. Winterfeld (1. Huſ.⸗Rat) auf 
„Indigs“ als zweiter einkam. Das zweite Rennen war 
ein Hürdenrennen. Sieger war Hr. Rittmeiſter v. Borke 
(1. Huf.-Rgt.) auf der braunen Stute „Brigitte“, a 
zweiter kam Lienterant v. Winterfeld (1. Huſ.⸗Rgat.) auf 
der Stute „Dormöschen“ (Beſitzer Lieutenant v. Neander 
vom Garde⸗Schugen⸗Bataillon, welcher zur Dienſt⸗ 
leiſtung zum 1. Leib Huſaren⸗Regiment comman dirt ift) ein. 
Das dritte Rennen war eine ſchwere Steeple⸗Ehaſe. 
Vier Reiter kamen am Sieges pfahl vorbei. Als erſter 
Lient. v. Gau decker (8 N „Invalide“, als 
zweiter Lieut. Douglas I. (1. gu egt) auf „Laßt 

velyn“, dritter war Lieut. Graf Perponcher (8 Ulanen⸗ 
Regt.) auf dem ſchwarzen Wallach „Mouſtarg“, vierter 
endlich Lieut v. Brandt (8 Ulanen⸗Regt.) auf dem Fuchs⸗ 
wallach „Zeuxis.“ Von den Kennern wurde die Leiſtung 
des letzten Pferdes gerade als eine ſehr bervar ragende 
bezeichnet, da daſſelbe, als ein leichtes engliſches Vollplut⸗ 


weniger wie 32 Nummern, welche ſämmt ich glücklich 
ausgeführt wurden. Mit ki Geſchick verſteht Hr. 
au Farbeneffecte in den Feuerrädern, Sonnen u. |. w. 
anzubringen Bon großer Schönheit war eine unter 
rothem bengaliſchen Licht von der Terraſſe berabrieſelnde 
Cascade aus Feuerregen. Der an und für fi durch 
2000 bunte Gaslampen bübſch erleuchtete Garten war 
ſehr gefüllt. Die Muſik wurde von der Kapelle des 
Hin. Fhnſtenberg (Pioniere) ausgeführt 5 

* [Elbinger Ausſtellungs⸗Lotterie.] Vor 
Beginn der geftrigen Zegung der Elbinger Ausſtellungs⸗ 
Potterie ereignete es ſich, was bei dergleichen Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterien ſellen der Fall ift, daß ſämmtliche 
Looſe ausverkauft wurden; dieſes günſtige Reſultat vers 
dankt es beſonders dem Umſſande, daß die Auswahl der 
Gewinngegenſtände muſtergiltig war und die Beſucher 
der vorhergegangenen Ausſtellung dieſer Gewinne ſich 
überzeugt hatten von der ſtrengen Solidität, mit der das 
ganze Unternehmen geleitet wurde; kein Gewinngegen⸗ 
ſtand war vorhanden, der nicht für Jedermann brauchbor 
und böchſt preiswürdig befunden wurde. Der erſte 
Hauptgewinn Equipage (Selbſtfahrer) mit Pferd fiel auf 
die Nr 3956 und hierbei woute der Zufall, der vielleicht 
noch nicht dageweſen, daß der Elbinger Fabrikant des 
Wagens ihn auf dies von ihm gespielte Loos zurück⸗ 

ewann und noch ein ſehr ſchönes Pferd dazu erbielt. 
er zweite Hauptgewinn Pianino fiel auf die Nr 3404 

nach Schwetz, der dritte Hauptgewinn eine koſtbare 

Marderpelzgarnitur auf Nr. 2372 u. ſ. w. 

[Feuer.] In dem Eckhauſe von Kl. Oelmühlen⸗ 
gaſſe und Hinter Adlers Brauhaus brach heute Nach⸗ 
mittag gegen 2 Uhr ein Schornſteinbrand aus, der jedoch 
Bon 157 Ben berbeigeeilten Feuerwehr in kurzer Zeit 
ge wurde 

(Ergriffen] Die geſtrige Abend⸗Nummer der 
„N. St Z.“ berichtet aus Stettin: Gefiern wurden hier 
don der Criminalpolizei der Uhrmacher Ferd Theſing 
und der Gymmaſtiker Paul Zinne, welche von Danzig 
ae geworden waren, ermittelt und verhaftet. Beide 

tten auf dem Dominiksmarkt in Danzig einem Knaben, 
der feinem Vater eıne S 


umme von 300 & unterſchlage 
den gen Theil dieſer Baarſchaft ab zeſchwindelt, Ba 
geftoblen und 175 dann feinem Schickfal Überlaſſen 

* [Beftoblen.) In der vergangenen Nacht iſt dem 
Pferdebändler Biber aus Pr. Stargardt, welcher mit 
mebreren Pferden in Gr. Kleſchkau übernachtete, ein 
Fuchswallach, ohne Abzeſchen, 5 Fuß 1 Zoll groß. 
16 Jahre alt, aus einem Gaſtſtall, welcher gewaltſam 
erbrochen war, geſtoblen. Außerdem baben die Diebe, 
nachdem fie ſich noch in das Ladenlokal Eingang ver⸗ 


pferd von Lord Bedford aus der Babette ein Gewicht t und dort Geld und ? twendet 
von nicht weniger als 190 Pfd. zu tragen Salt: und doch 3 ſich eines Kaſtenwageg ie 9 
in ſchönſter Haltung den Pfahl paffirte Die Preiſe für] * [Diebftah eſtern wurden einem Haus diener 


die Sieger waren Ehrenpreiſe. — Das Wettrennen vers in der Breitgaſſe von einem Mad 00 & geſtoblen. 
lief bei ſchönem Wetter ohne Unfall neuer olizeibericht vom 21. 1 10 9 Verhaftet: 


und war . 
Beweis für den trefflichen, zwiſchen den beiden Off tere 2 Be wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen groben 
\ l Un 98, 
5 Ge 


Corps beſtehenden kameradſchaftli ei. ; Obdachloſe, 4 Bettler, 4 B „11 Dirnen. 
ſchluß machte ein F. mahl I big zy Hear, 1 len: 1 blaues Kleid. — — an em 

..*[Borfhuß-Berein.] Der hieſige Bo enmarkt eine rothe Korallenkette nebſt goldenem 
hielt geſtern Abend im kleinen Saal des Bewer 


nllon; et Heil. Geiſtgaſſe ein Geſindebuch auf 


eine Generalverfammlung ab. Dem erftattet: ie Michalowski lautend; 1 Beben 
bericht entnehmen wir folgende Zahlen: M. M. 8 von der kön 126 
Vermögen betrug a es idlitz ift ein Schwein 


Schluſſe des erf 
164 200 4, am Sela 100 1 ubolen von dem Arbeiter 
ug. Im Auſchluß an unſere 

in im hieſigen Remter zu veran⸗ 
Toucert können wir heute die 


Herr Schüßler erſtattete darauf einen 
Bericht über den Delegirtentag in Allenſtein Ferner 
wurde ein Beitrag von 150 M für Schulze⸗ 
Delitzſch⸗Denkmal genehmigt. — Der dritte Punkt 
der Tagesordnung war die „Klarlegung der gan der 
ferneren Nichtbeleihung don Mitglieder » Guthaben“, 
welche auf Grund einer Reichsgerichts Entſcheidun 
ahres angeordnet iſt. Dieſer 

; iscuſſton hervor; der Vorſitzen 
owie auch Hr. Rechts⸗Anwalt Holder⸗ zog: 
ndeilen nach, daß die Beleihung gegen das 
ſtoße und daber nicht ſtatthaft ſei. Die Berfammlung 
pflichtete dieſer Anſicht bei, worauf ſie, nach einigen 
geihäftlihen Mittheilungen, geſchloſſen wurde 
Aufgelbſte B 


8. Januar vorigen 
rief eine lebhafte 


Graudenz, 19. Auguſt. Das heutige Schulfeſt 
des kal. Gomnaſiums, zu dem die Mitglieder der ſtädti⸗ 
1 5 f ſchen Schuldeputation und des Magiſtrats durch ein 
eBerfammlung.) Ein aus Mitgliedern | beſonderes Schreiben des Hrn. Gomnaſtaldirectors 
des hieſigen Orts Gewerkvereins der Tiſchler und ver⸗ | Dr. Anger eingeladen waren, hatte die Stadtbewobner⸗ 
wandten Berufs genoſſen gebildetes Comité batte zu ſchaft ſchon früh auf die Beine gebracht. Unter Voran⸗ 
geſtern Abend eine allgemeine öffentliche Ader tritt der Militärkapelle fette ſich der Zug in Bewegung 

er, 


Tiſchler, Böttcher, Stellmacher, Blockmacher, Dr en Miſchke, i in mit ün“ 
Bernſteindreber, Tapezierer, Maler ud ſonſtiger Bern „ ſch [ L h ee —— der 
genoſſen Danzigs eingeladen, in welcher über die ein i 


Gemerkoereine jomie über das Kraukenverſicherungsgeſetz 
und die freien Hilfskaſſen discutirt werden ſollte. Der 
roße Saal des Gewerbehauſes war faſt ganz gefüllt 
ls der Vorſitzende des Comités, welches die Ein 9 
datte ergeben laſſen, die Verſammlung eröffnete, erhebt 
ſich aus der Mitte derſelben ſtürmiſcher Widerſpruch und 
es wurde, da die Verſammlung eine allgemeine le. 
Bureauwahl verlangt. Das veranſtaltende Comité be⸗ 
ftand indeſſen darauf, daß ibm der Vorſitz gebühre, und 
es gelang dem erſten Redner, Herrn Tiſchler Gurezinski, 
zum Worte zu kommen. Derſelbe ſchilderte in möglich 
Kürze die Eatſtehung der Gewerkvereine, und wies die 
Angriffe der Gegner derſelben zurück, welche den Gewerk⸗ 
vereinen keine langedebens dauer zugeſtehen wollen; der biefige 
Ortsverein habe im vergangenen Jahre 237.4 für Arbelts⸗ 
lofigkeit, 168 & für Reiſeunterſtützung A ſowie an⸗ 
ſebnliche Summen für Bildungs zwecke verausgabt — 
Nach dieſem Vortrage wurden die Nufe „zur Geſchäfts⸗ 
orduung“, „Bureauwahl“ u. ſ. w. immer lauter Die⸗ 
ſelben kamen augenſcheinlich von ſocialdemokratiſcher 
Seite, beſonders zeichnete ein Hr. Wolfram aus 
Königsberg darin aus gelang nicht, den zweiten 
Theil der 2 7 zur Sprache zu bringen, da 
des immer größer werdenden Lärms wegen der anweſende 
. die Verſammlung auflöſte. Von 
eiten Ruheſtörer wurde dieſe Anordnung mit 
lautem Bravo und Hochrufen beantwortet, fo daß man 
wohl mit Recht auf eine Abfiht zur Sprengung der 
Verſammlung ſchließen kann. Bei dieſer Gelegenheit fügen 
wir aus dem Bericht, deſſen Mittheilung an die Ver⸗ 
lammiung durch die Auflöfung verhindert wurde, über 
den Vermögensſtand des Gemerksereind der Tiſchler 
binzu, daß derſelbe ein Vermögen von 57390 & aufs 
zuweiſen hat. Die Krankenkaſſe (eingeſchriebene Hilfs⸗ 
kaſſe) deſſelben hatte im vergangenen Jahre eine Ein» 
nahme von 74 321 M und eine Ausgabe von 70 262 M, 
wovon 50 415 & auf Unterſtützungsgelder, der Reſt auf 
Verwaltungskoſten entfallen, jo daß ein Kaſſenbeſtand von 
4058 & und ein Baarvermögen von 16 424 M vorhanden 
iſt. Außer dem hat die Begräbnißkaſſe im Jahre 1883 
80 one - 10 = = un — rs 
gehabt; das Gelammtvermägen der Begrähn 
laſſe beläuft ſich auf 14 850 Die Mitgliederichaft 
ſtellt ſich auf 3805, für Reiſe⸗Unterſtützungen zc find 
hier ca 2900 & disponibel. N 
[Gewerbeverein] In der geftrigen Vorſtands⸗ 
figung des Gewerbevereins wurden zu Vertretern dieſes 
Vereins bei der Generalverſammlung des gewerblichen 
Centralvereins am 6. Sept mber c. in Marienburg und 
dem Gewerbetage am 7. Sept die Herren A. H. Dieba il, 
eply und H. Schütz gewäblt. Es wurde 
feruct beſchloſſen, bei der Bahnderwaltung um Einlegung 


uweſenheit des commandirenden Generals Herrn 
v. Gottberg iſt auch die Rede auf den, biefigen 
Garniſonwechſel gekommen und es hat derſelbe den 
hieſigen Offizieren mitgetheilt, daß das 44 Regiment 
nach den Städten Oſterode, Soldau und Onrtelsburg zu 
Michaelis 1885 beſtimmt verlegt werde. Wegen der in 
Königsberg berrſchenden Influenza werden von der 
hieſigen Feldartillerje⸗Abehetlung 2 Batterien die Manöver 
bei der erſten Diviſion mitmachen und zu dem Zweck 
am 29. d. nach Korſchen verladen werden, von wo der 


ſchwemmung heimgeſuchten ärmeren Bewohner unſeres 
es zuge 2 a 

en ek, Auguſt. Geſtern Nachmittag ent⸗ 
ſtand bier wieder ein großes Feuer. Eine mit Ge 
treide gefüllte große Scheune war in Brand geratben 
und von hier aus verbreitete ſich der Brand ſchnell auf 
mehrere andere Gebäude Die ganze Nacht hindurch 
wülhete das entfeſſelte Element und legte zwei Wobn⸗ 
häuſer, vier Scheunen und einen Stall gänzlich, zwei 
angrenzende Gebäude theilweiſe in Aſche. 

Königsberg, 20. Auguſt. In der Prozeßlache 
Wickbolder Brauerei wider den ver ſtorbenen Bankier 
Samter haben bekanntlich die zur Zahlung von 270 0004 
mebft Theilzinſen verurtheilten Samter'ſchen Erben die 
Reviſion des Verfahrens beim Reichsgericht beantragt. 
Nicht bekannt dürfte es bisher aber fein, daß auch die 
obſiegende Partei, die Actienbrauerei Widbold, gegen 
des Erkenntniß Reviſion eingelegt hat, weil ihr nicht 
alle Zinſen der eingeklagten Somme zugeſprochen worden 
find. Das Reichsgericht hat nunmehr — wie die 
„K. H. 3“ erfährt — den Eatſcheidungstermin auf den 
17 Dezember c. angeſetzt N 
auch dieſes Mal wieder in eine Vorinſſanz zurückgewieſen 


Sollte die Angelegenheit 


p 1 N 1 
werden, dann iR das Ende des Prozeſſes wieder in weite 


Ferne gerückt. — Nach der „O. 92 iſt der hieſigen 
Firma Stantien u. Becker als Pächterin der fißs 
caliſchen Bernſtein⸗Baggerei regierungsſeitig die Geneh⸗ 
migung ertheilt worden, Probebohrungen nad 
Ber 55 ſtein auf dem Grunde des kariſchen Haffes vor⸗ 
zunehmen 

D. Tilſit, 20 Auge ſt. Aufregung verurſachte bier 
der Tod eines Arbeiters, welcher am 17. Auguſt an Er⸗ 
brechen und Durchfall erkrankte und nach 26 Stunden 
verſtarb Es verdreitete ſich ſchnell das Gerücht, derfeibe 
ſei an der Cholera perſtorben, doch entbehrt daſſelbe jeder 
Begründung. Uebrigens find von Seiten der ſtädtiſchen 
Behörden umfaſſende Sicherungsmaßregeln getroffen. 
Außer den allgemein bekannten ſanitären Anordnungen 


iſt die chemiſche und mikroskopiſche Unterſuchung aller 


öffentlichen Brunnen angeordnet und dem tefigen 
Chemiker Herrn Feyerabendt übertragen. Die Privat⸗ 
brunnen ſollen von demfelben Herrn beſichtigt werden 
und, wenn irgend welche verdächtige Merkmale vorhanden 
find, gleichfals der Unterſuchung anheimfallen. — Der 
früher ſchon als wahrſcheinlich bevorſtehende Bau 
einer Kaſerne für ein Infanteriebataillon beginnt 
nun Thatſache zu werden. Die Militärbehörde hat die 
rk genehmigt und dieſelben find nun der 

olizeibebörde vorgelegt. Das Hauptgebäude wird 
84,65 Meter lang und erhält an beiden Seiten Flügel — 
Die Witterung war in dieſem Sommer für den Land⸗ 
mann ungewöhnlich günſtig. Die Heuernte fiel vorzüglich 
aus, auch Roggen, Weizen und Kartoffeln befriedigen 
vollkommen. er Tabakanbau, welcher früher in 
hieſiger Gegend in ſehr bedeutendem Umfange betrieben 
wurde, iſt in dieſem Jahre weſentlich eingeſchränkt, da 
die hohen Steuer ſätze den ſehr mühſamen Anbau nicht 
mehr lobnend erſcheinen laflen. — Neben den bier ſchon 
ſeit Jahren beſtehenden Filialen der Reichsfechtſchule 
bat ſich neuerdings eine „Talſtter Zunft“ gebildet, deren 
Zweck dahin geht, für die Tilſiter Waiſenkinder Samm⸗ 
lungen zu veranftalten. Das Unternehmen ſcheint recht 
guten Fortgang zu haben. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 20. Auguſt. Im kaiſerlichen Palais 
find die baulichen Veränderungen, die durch den Aus 
ſchluß des niederländiſchen Palais hervorgerufen wurden, 
vollendet. Für das dienftliche Hofperſonal. deſſen 
Wohnungen in das letztere verlegt worden ſind, iſt im 
Parterre von dem beide Gebäude ſchneidenden Hofe ber 
ein eigener Eingang hergeſtellt worden. In den oberen 
Etagen find dieſelben durch eine ſchwebende, in Eiſen 
conſtruirte Glashalle verbunden worden. Der Hof, 
welcher zugleich die Ein⸗ und Ausfahrt von den . 
neu mi 


mitteilt, find die Leiter der 
Arbeiter⸗Bezirksvereme des und W, die Tiſchler 
Grothe und Eitner, auf Grund des Socialiſten⸗ 
Geſetzes aus Berlin aus gewieſen worden. Die Ges 
nannten haben in der Communalwaolbewegung eine 
entwickelt, der Abeiterbezirks⸗ 

. mit vielem Geſchick 
leitete, nahm einen großen Aufſchwung und zählte 


Im 


| re 
und dem Baſſiſten Hrn. Biberti, die bekanntlich Beide 


Aenderun im letzen Au Oper 
gewün ate Wei * Vollzug dalla gen ſt 


zu widerrufen. — Herr 
f der verfloſſenen Saiſon aus 


Nach: 
urlaub bis Ende dieſes Monats erhalten, da er fehr 
leidend iſt. 

* Buftao von Moſer fol mit einem ernflen 
Drama (An!) beschäftigt fein, deſſen Held Puschkin fei- 

n Johannesbad, fo heißt es, bringe er foeben feine 
randdie zu Ende und boffe, ſich demnächſt der Welt 
An a gel das Drage en 
tag die erſte me ſein, welche d a „ n 
pe Moser sit Edmund Sauer in der Titelrolle zur 
ufführung bringe. . 

a Eade der vergangenen Woche hat ſich in 
Berlin, we in den ⸗Hamb Nachr.“ geſchrieben wird, in 
aller Stille ein Drama abgefpielt, welches, in ſeinen 
Motiven wenigſtens, zu den gußergewöbnlichen Exeig⸗ 
niſſen gehört. Eine junge Ma lerin, ulein E., 
Schülerin des Prof. Biermann, beabſichtigte ſich an der 
dies jährigen großen academiſchen Kunſtausſtellung, die 
demnächſt hier eröffnet werden wird, zu betheiligen. Sic 
ſandte mehrere Bilder ein, wurde aber von der Be⸗ 
urtheilungs⸗Commiſſion zurückgewieſen. Die Künſtlerin 
nahm ſich dieſe Burüdweifung zu Herzen und vollfübrte 
8 1 eg Hälfte der vergangenen Woche einer 

€ mord. 

Vor wenigen Tagen iſt der Polizei ein wichtiger 
Fang geglückt. Ein wiederholt ſchwer deſtrafter Ber. 
brecher wurde von ihr auf der That abgefaßt. Die 
Herrſchaft einer in der Blumenſtraße belegenen Wohnun 
befindet ſich im Bade und bat ihrem Mädchen die Auf⸗ 
ſicht über die Wohnung überlaſſen. Vor wenigen 
Tagen klingelte es, und ein kräftiger, = geklerdeter 
Mann fragte nach einem Unbekannten, der im Haufe 
wobnen follte, ſtemmte hierbei aber Seinen Fuß in die 
nur ein wenig geöffnete Thür, um fi fo au ſcheinend 
ingang zu verſchaffen, woran ihn jedoch 

b an Dale 4 — 5 

i nd mar . [3 
er — a0 erſt zärtlichen Liebes⸗ 
e von dem 


führung gelangen werde, 
1 iſt mit Ablau 


mit Gewalt 
c 5 ende 

0 
Stunden darauf 


brief worin 


geſuchten Ven . i 

Eine 1 5 Pianiſtin ſpielte vor Franz L szt im 
Weimar. Sie ſpielte die „Katzen⸗Fuge“ von Scarlatti, 
trug aber das Opus böchſt mangelbaft vor. Nachdem fie 
geendet hatte, ſaate Liszt: „Mein liebes Kind, was Sie 
da ſpielen, iſt keine „Katzen⸗Fug'““, ſondern eine Fug 
„für die Katz“, oder beſſer geſagt — Katzenunfug!“ 

Bredlau. 20 August. Anfang dieſer Woche batte 
die Frau des Häuslers Kofzer in Belſchnitz im 
Ratiborer Kreife ein Gericht Pil ze zubereitet und davon 
ſowohl ſelbſt genoffer, als auch ihrem Manne und einem 
wölfläbrigen Hirtenmädchen zu frühſtücken gegeben. 
Frau Kajzer iſt am 15 d. Mis. geftorben. Ebenſo 
ſtarb das Mädchen, während der Ehemann der Staiser, 
welcher von den Pilzen nur wenig genommen hatte, zwar 
erkrankt iſt, aber wohl am Leben bleiben dür fte. 


* 


Er 


| 
' ac London, 19. Auguſt. Ein böchſt außer: 


Ordentlicher Cap⸗Diamant, der nicht weniger als 
Carat wiegt, wurde, der „Times“ zufolge, dieſer 


Tage von einer Eityfirma in London an ein Syndſcat Livertpol, 20. Aug. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
dn Daa en verkauft. Die Farbe des Umſatz 7000 Fallen“ davon für 0 
amanten ſtellt ſich der der ſchbuſten indiſchen 


Diamanten gleich, wenn fie dieſelbe nicht Abertrifft und 
nach der Memung von Sachverftändigen wird er ſich zu 
einem vollkommenen und prachtvollen Brillanten ſchleifen 
aſſen In runder Form wird er im geſchliffenen Zu⸗ 
fande etwa 220 Karat und in länglicher Form ca 
300 Karat wiegen. Der Brillaut wir daher an Ge⸗ 
wicht alle hiſt. Diamanten übertreffen. Der Koh iendor 
wiegt 106 Karat, der Regent 136 Karat und der Orloff 
195 Karat. Was Größe, Farbe, Reinheit und Qualität 
betrifft, wird ſich der Diamant als der wunderbarſte 
lein, der je gekannt wurde, erweiſen. 

n Gladſtones Verdauung] Aus London 
wird der „Fr. Ztg. geſchrieben: „Warum iſt Der. 
Gladftone trag feines vorgerückten Alters fo rüftig, daß 
er nicht nur Bäume fällen, ſondern auch den Lords ein 
Bein ftellen kann? Der Honorable E Lyttleton, ein 

erwandter des engliſchen Premiers, erklärt das Geheim⸗ 
nuß in einem Handbuch der Geſundheitsausſtellung. Mr. 

ladfione kaut feine Speiſe klein. An ſeiner ſtaats⸗ 
männiſchen Weisheit haben feine Gegner Manches aus⸗ 
Blteen⸗ an ſeiner Verdauung Nichts. Seit ſeinen jungen 
abren hat Mr. Gladstone dieſem Grundſatz der Diätetik, 
„Berkaue deine Speiſe“ große Aufmerkſamkeit geſchenkt. 
1048 jedoch wurde er in ſeiner Haushaltung und an 
einem Tiſch zum Geſetz erhoben, dem jedes ſemer 
Kinder 8 gehorchen mußte. Zwei und dreißig 
Mal fol — Men Fleiſch zerkaut werden! Mit Fiſch 
es un 11 m es nicht fo ſtrenge genommen. Augen: 
Saale 5 Welte ledltone. darauf dedacht, daß die 
fällen 1 80 00 pad an nicht von dyspeptiſchen Zu⸗ 
en „ 18. Auguſt. In Befanson fand geftern 
nch lung der Statue de Jouffrob's, des eigent⸗ 
ichen Erfinders der Dampfſchiffe, unter außerordentlich 
zahlreicher Betheiligung von Seiten der Bevölkerung der 
tauchecomté ftatt. Die Statue felbft 1 ein Werk des 
Bildhauers Charles Gautier und der Architekt Saint 
ineft hatte die glückliche Idee, das Piedeſtal durch 
leßendes Waſſer zu ſchmücken. Ferdinand v. Leſſeps 
Yäftdirte der Feier als Delegirter der fran zöſiſchen 
klademte Jouffroy verſuchte ſchon im Jahre 1776 einen 
Eemen Dampfer auf dem Doubs, freilich ohne großen 
rfolg, 1783 aber auf der Saone in Lyon einen andern, 
welcher ſich als ſehr gelungen erwies. Der Erfinder 
nnie feine Idee nicht kräftig zur Durchführung bringen, 
weil das Inſtitut de France ihm nicht nur den nöthigen 
Schutz nicht angedeiben ließ, ſondern ſeine Verſuche 
jogar hinderte und lächerlich mache. So kam es, daß 
Fulton, der erſt 1803 Napoleon I. einen Plan zum Bau 
eines Dampfſchiffes unterbreitete, allgemein als der Er⸗ 
finder der Dampfſchifffabrt bis in die jüngſte Zeit genannt 
wurde. Jutton dat übrigens ſelpſt, nachdem Arago die 
wahre Sachlage flar gelegt, die Priorität der Erfindung 
Sour is, nen. d gemeldet, daß 
aris. 19. Aug. iſſons wird gemeldet, da 
geftern beim Canalbau ah iſe und Alsne ſie ben⸗ 
zehn Arbeiter. darunter 14 Italiener, er ſtickt find. 
— — 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin den 21. August 
Ors v. 20 Org. v. 20 · 


Weuen: gelb U. Orient- Anl. 60,00 60,00 


Sep.-Oktbr. | 151.00 132,20 4 rug. Anl. 80 76,70 76,75 
Okt. Nov. 152,50 153,70 3 249,50 248,00 
Oggar } Bosen 519,00 517,00 
August 140,20 140,00| Ored.- Action! 523.00 520.00 
‚Sept.-Oktbr.| 135,00 35.00 Diee,-Oomm, 203,10 202,50 
"stzoleum pr. | Deutsche Bk. 153,90] 3,00 
wur | Laurahütte 108,75 108,00 
ert -Oxt. 23.70 23,50 Oestr. Noten 167,90 167,85 
9 | Russ. Noten | 206 70 206,85 
JEP--Oktbr. | 50,00) 50,50| Warsch. kurs] 206,30, 206,65 
3 Pril-Mai 51,30 51,70 London kurz 20,40“ — 
Aöitus looo 50,20 49,90 London lang 20,32 — 
A Sept. 49.70 49,60 | Russische 5% 
% Foal | 103,20 103,20 SW.-B.g.A| 6,30 60 
Pfandr aa 96,00 Mankascp 1 
d. 103,10 102,0 d. StA. 83 0 750 
Iam. G. B Bern 95:50 Ostpr. Süß. 1790 


g. 4701er. 77.601 77,50 


Neueste Russen 92,40 
Fon: 1 fest. 
partes, 20. Auguſt. Getreidemartı Weisen loc 
d auf Termine flau Auguft 131.00 Br 


un „ Ne 
5000 @b, dur Sent. Ottober 152,00 Br. 151,00 @b 


— Magen und a i 
e e 

n D e e 
Zu, Husaf 20 Sr. F. Sed -Diiober 38% Er 8 
— Fe Ovember 78% Br, dr November ⸗Dezember 


deſſer, St 7,75 Br., 7,65 Gd 
Augug 76 4. Dezenber 7,80 Gd m 
Weber, 0) Gd. re Sept.⸗Dez „80 Gd. 


Bremen, 20. Auguſt. (Schlußbericht) Petroleum 
beſſer. Standard white loco 7.60 Br., * September 
7,60 bez., r Oklober 7,70 Br., r Novbr. 7,80 Br., 
Fer m ., 20 Buguft. Eifectene Eocktät 
R A. 7 u . ecten So 
Schluß.) Credit⸗Actien 260%, 3 259½, Lom⸗ 
rden 124%, Galizier 223%, 4% ungar. Goldrente 
77%, Yegupter 61, Gotthardbahn 94%, Disconto⸗ 
Commandit 208%. ef 5 

Wien, 20. Auguſt (Schluß ⸗Courſe.) Papierrente 
80,92%, 5% österr. Bapterrente 96,10, Sllberrente 81,75, 
Mere Goldrente 103,70, 6% ungar Goldrente 22.10, 
88 ungar. Goldrente 92,27%, 5% ungar. Papterrente 
9,15. 18542 Loofe 124,75, 1860 r Looſe 135,00, 18647 
169,75, Erebditloofe 179,75, ungar. Prämienlooſc 114,75, 
Ereditactien 309,80, Frauzoſen 808,30, Yombarden 47,50, 
Galigter 266,50, Koſchan⸗ derb. 148,25, Barbubtger 149,00, 
Nordwefſbahn 173,00, @ibtbalbahn 172,25. Kliſabeth⸗ 
baby 231,75, Kronprinz⸗Nudolfbabn 181,00, Pux - Bodenb. 
Bahn —, m. We —, Nordbahn 2367,00, 
Unionbant 103,75, Anglo⸗ 109.00, Wiener Bank- 

em 1 ar. Veutſche 
Bläge 59,55, 
8,30, Am 


Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sad. — Betroieum 
dard white loco 


Ro fan anf . ſcaltslos. 7 
ermine ge . 

150, 94 Mar, 155 — Raps Yr 1 22 85 
Müböl ioco 31, Jr Herbſt 30%, der 


20 leummarkt. (Schluß 
Br Raffinirt u ei loco 19 bes, 19% 
“ ber 19% Br. Ye Oktober 19% Br, 


Rob der ha ag 
N . 100 r. 
2 8 ed e Ya Oktbr.⸗Januar 
7 2 uguſt Schlaß bericht. Productenmarkt 

Weizen ruhig m 4 
45 e Septbr.⸗De ugu 8 ed September 
Pr Huguft 16,2 * 
Mehl 9 Maraues ER ger: 
0 . Sepiember 43,25, 


Reute 79,75, 3% Rinte 78,47%, 4% Anleihe 
107,60, Italien. 5 Rente 95,70, äftere @oldrenie 
87%, 6% ungar. Goldrente 102%, 4% ungar. Goldrente 


45,3756, Credit mobiler —, 
Neue 60, Bauque 

283, Aegyopter 303 
Barth 785, Bang Beßcompte 520, 


Spanier 
foncier 
> Dana: de 
Union gensrale 


—, Wechſel auf London 25,17% Foncier eguptien — 


5% türkiſche privileg. 
actien 522 


Bu nr 502 de 1873 
rente 67%, 


Retsysr®, 19. Ang. (Schluß⸗Courſe.) Mech. auf 
Ber in 94 ½. zchſel auf Lordon 4.82. Tabſe Trans 
lers 4.84 j. Wechſel anf Paris 5.21% 4 fundirte 
Anleihe undirte Anleibe von 1877 120 


1K 
Erie⸗Bahu⸗Actien 13%. Newgork⸗Centralb.⸗Actien 108 . 
Ebicago u. Nortz Weſtern Actien 105%, Lake 
0 Centres Pacific Actien 43¼ 
Pacific Preferred 54%. Louisville u. Naſhoille 35. 
Pacific 50%. Feutral' Bacıfica Bonds 110%. — 
Waarendericht. Baumwolle in Newhork 10%, do. in 
Rem Orleans 10%, Raff. Petroleum 70% Abel Teſt 
in Newyork 7% Gd., do. do. in e e ie Mi 
o. Pipe line Certi⸗ 
es —D. 7876 0. Mais (New) — D. 62% C. 
(Fair reſining Muscopades) 4%, Kaffee (fair Rio) 10. 
Fairbanks 8,2 
Robe und Brotbers 8,30, Speck 10%. — 


iffungen der letzten 
hier ai Staaten 
f rankreich 35 000, 
ntinents 85 000, do. von 

roßbritannien 40 000, 


Actien 86%. 


Union 


rohes Petroleum in Newyork 6%, 
ficat 


8 (Marke Wilcox) 8,40, do. 
treidefracht 44% 

Newyork, 18. Aug. Weizenverſ 
Woche von den atlantiſchen Häfen der 


nach Großbritannien 162 000 ie nach F 
0 


do. nach anderen Häfen des 
Kalifornien und Oregon nach 
do. nach anderen Häfen des Continents 
whork. 20. Auguft 


0,90%, Jr Oktbr. 0,92%. 
Fracht 4½ d. 2 


Danziger Börfe. 


Obligationen 368,75. 


eisen loco 2 990 Auguſt 


letztem Montag: Weizen 47 510, 
950, Q n ruhig, 
ig, ſtetig. 


24 000 Ortrs. 


Wechſel auf London 4,52%. 


e eptbr. 
ehl Loco 3.35 ne 0.8 l. 


Amtliche Notirungen au 21. Auguſt 
loco niedriger, Ye Tonne von 2000 8 


2 . — 1 1 
9 we # Br. 


137 135K 160-170 4 Br. 


ellbunt 123-1388 155—168 A Br. 
bunt 25 1884 150—160.-4 Br. 
roth 120-1388 125—150.4 
ordmatt 120-1388 115—145.M Br. 


9 220 bunt lieferbar 138 £ 


uf Lieferung 2% bun, 

Uſanz 136— 134½ & bez., 
Uſanz 143—142½ 4 bez., 
neue Uſanz 144 Br., 143 


ar Spt. Oktober alte 


„ Lr April 


Mai neue Uſanz 151% & Br., 151 & bez. 
Roggen loco etwas billiger, ee . 4 59006 


groblörnig Jer 
122 M 


eee ee 

Lie i ugu . 

t. Ott. inland. 120% 4 
ver Sept: 
tranſ. 115% 
120 A Br., do. unterpoln. 


Gerſte r Tonne von 2000 8 
4 große 112—1168 130-134 M 
fen Ar Tonne von 2000 
weiße Mittels 140 M 
Futter⸗ ir April⸗Mai 123 4 Br. 


1208 120 —121 4, tranf. 120% — 
Regulirungspreis 0 erg Fländiſcer 244. 
21 


124 AM Br, 
Br., 120 4 6b. 


ber unterpoln. 117 . 
15 4 bed en te Men ul, 
April⸗Mai unterpolniſcher 118 4 Br. do tranf 
117 A Br. Dr: 


4 bez., do 


* 


Rüben loco matt, * Tonn von 2000 K 


Sommer⸗ tranfit 216 4 
240 M 


. 1 ur Weptember⸗Oktober unterpoln. 


Kaps Pr Tonne von 2000 8 233 , tranf. 230 4 
Sprruug Yar oe a RE 


Reaulirungepreis 50 MH 
Br 


chſels und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— Br. „Amſterdam, 8 Tage, — gemacht, 4% 7 
Preußiſche Conſolidirte Etants-Un’eibe 102,65 Gd., 
Breu Staats idee a 3 5 W. s 
95,75 Gb. 4 
r. 47 Weſtpr. 


t 
yeeubtiähe Biandbriehe 
ſtyr e. ritt 


Weft ‚lanbbriefe titterjaftlich 
Pfandbriefe. Titerſchaftl g.. 


orſtedexamt der Kaufmaunſcha ft 
— 


Danzig, 
Getreidebö E. 
* 8 1 0 = x 

en [4 a 
weichender Tendenz und ml 55 


en loco 
bei mäßiger Beten, und nur 65 T 
120 5000 1 J 1208 für 


in 
20—124 24 M, mit Geruch 


polniſchen zum Tranſit 1248 120% &, 125/68 122 4 
Tonne. 


Hamm mit Geruch 1168 116 Nr 


Auguſt inländiſcher 124 4 Br., Sept ein 
Br., 120 A Gd unterpoln. 117 & bez 
Oltober⸗November fal! 
unterpolniſcher 116 4 Br., 
unterpolniſcher 118 A Br., Tranſit 117.48 
Urnnggpreis 124 . unterpoln. 122 &, Tranfit 121 M 
„Inländ große brachte 1128 
AM, feine 115/68 135 A, mit Geruch 

Erbſen loco neue, weiche 
interraps 


115 A 


bez, 
120 M Br., 


— Gerſte loco ruhig. 
130 &, 1168 134 
1088 113 * ur Tonne. — 
140 4 Tonne bezablt. 


billiger, and, mit 233 , polniſcher 


216 
Br. NReaulirungspreis 50 M 


Danziger Mehlpreiſe. 
(Preitznotirungen der Großen 2 H. Bartels 
uſt.) 


u. Comp., vom 21. Aug 
Weizenmehl Pte 
e Nr. 


erfine Nr. 0 18 
und je . Fine 

url rotmehl 8,60 k 
Schwarzmebl 6,60 4 8 


lleie Gm 4 — Graupenabfa 

raupen de 50 
Feine mittel 19,00 4 — 
13,00 4 


Grützen Je 50 Kilogr. 
Gerſtengrütze Nr. 1 17,50 4, do. N 
Nr. 3 13,50 4 — Hafergrütze 15,50 4 


21. Auguſt 1884 
Srobte) 


Nr. 1 9,40 4 


bf 5 
a: 
= Me r e bi; 


u und 1-2 4 Jr Tonne billiger 
onnen wurden ver⸗ 

ländiſchen nach Dnalitä 
115@ 118 4, für 


loco 2 


. zum Tr. i 
230 , ruſſiſcher mit Revers zum Tranfit m es 
Sr Tonne bezahlt. — Rübien loco ruf. zum Trauſit zu 
4, Sommer: 210 A Pe Tonne gekauft. 
Oktober unterpoln. 240 bez. — Spiritus loco 


50 Kilogr. Katſermehl — M— 


000 14,50 M — Guperfine Nr. 00 
Nr. 2 9,00 4 


. 2 
Mehbſabfall oder 
Kleien Pr 50 Kilogr. 75 2 Mm Noggen⸗ 


Weizengrütze 17,00 4 
d r. 2 15,50 1 be 


Tobass⸗ 


44 Preuß. 
— 


Shore: 
Nothern 


uder 


5 
Ge⸗ 


Yn 


. 


Wetter: ſchön. 


fi. F 2 
e ko 
Tonne billigeren Breifen als 


Trauſit 
ändiſcher 

Mai 
r. Regn⸗ 


Sept⸗ 
50 HM 


‚00 * — 
Ordinatre 


Königeverg, 20. Auguſt. (v. Portatias u Grothe.) 
25 Yr 1000 Kilo hochhunter 123/44 beſſ. 136,50, 
1258 151,75, 1268 158, 1338 161,25 „ bez., bunter 
ruſſ. 1268 145,75, 1278 143,50, 1288 blſp. 138 75, 
1298 und 153, 145,75, 


5 
132@ 142,25, 145,75, 148,25, 143,50, 150,50, 1338, 1348 


e Nr 1000 


— bſen 
216,50, 219,50, 220,75 , Dott 
e 
ne os ng 
Sept. 50 4 Ad. Sethe Oklober 
November 48 4 Gd., er November⸗März 47% 
Gd. — Frühjahr 49 4 Gd. — Die Notirungen für 
uff es Getreide gelten tranſtto. 


tettin, 20. Augufl. Petreidemarkti. Weizer matt, 


loco 1550016000, r Septbr. Oftober 159,00, "ir 
April⸗Mai 157,00 


Roggen matt, den 130,00 — 32.00, 

Sept. Oltr 132,50, t April⸗Mai 133,50 — 

55 unverändert, Pe Auguſt 52 00, % Beptbr. Iktobet 
51,50 piritus beh, loco 49,00, er. Auguſt⸗ 
Septbr 48,10, „ Geptbr⸗Oftober 48,30, Nr April⸗ 
Mai 47,90. Vetroleum loco 7.90. 

Berlin, 20. Auguſt. Weizen 47185 4. 
Pr Auguſt 151% 4 bez, der Sept. Oktober 152¼— 
151% —1521/, & bez., 5 Oktober⸗Novbr. 155½—154½— 
155 K bez., r Nob.⸗Dezbr. 155½—154¼½ —155¼½ & bez., 
Pe April⸗Mai 162½ 162 M bez. agen loco 
133 bis 142 & bez, neuer inländischer 135—137 & ab 
ahn bez., neuer inländiſcher mit Geruch — M ab 
Boden bez., ur August 140 /½—140 & bez., Sept. 
Oftober 135%, —135 4p bez., Oktober⸗Nopbr. 134— 
133 & bez., Per Novbr.⸗Dezember 132½ —132 & bez., Jr 
April⸗Mai 136 ¾—136% AM bez. — Hafer loco 125— 
162 -K, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 132—140 4, pommerſcher 
und mdermärfer 132—140 „&, ſchlefiſcher und böhmiſcher 
132—140 4, feiner ſchlefiſcher, mährifcher und böhmiſche: 
142 —155 4, ruffiſcher 125—128 &, feiner ſcher 
135—152 & ab Bahn bez., er Auguſt — Ai 
Sept.⸗Okt. 126 & bez., der Oktbr.⸗ 
123% 4 bez ril⸗Mai 127% 
Gerſte * 
133.4, 
127 


11107 


> „ % 
oobr. 123% — 
bezahlt. — 


20% — Erdſen Kſlogr. 

Futterwaare 153—166 , Kochwaare 170 bis 220 4 

enmehl Nr. 00 24,50— 23,00 4, Nr. 0 23,00— 

Nr. O und 1 20—19,00 4 — Roggenmehl 

1 19,75 bi 18,25 4, 

{ auf.Sepibr. — & bez., dr Sept., Okt. 18,9—18 70 * 

r 
em 5 ER Zune aaten. er 

. e f — Pabel 


5 Auguſt — 4, Ze Geyt.s 

DH. 50,5 „ ber, Ye Oktober» Wonbr. 50,6 «HM bez., Ye 
8 564 bez, Aer Leatt Rei 8 e. 
„Juni — 72 oco — 

bleu loco — & bez., r Septhr., Oktober 23,6 &, 

r Oktbr.⸗Novbr. 23,9 4, ur November⸗Dezember 
24.2 & piritus loco ohne Faß 49,9 & bez., dr 
ur Auguſt⸗ Sept. 


—47,3 & bez., dur April · M 2 4 bez. 
N 20 Aug. Zucker. (Offizieller Bericht.) 

i der don Procent 

Kornzucker von 95 — 4 


x „von 88%. 20 
net von 88—92 7 1300 ——17.5 


Eu Neufa gg Wind: NO 
G. eben, beast, demmoor, 


2 %. Wind: NNO. 
Bla enen: is Caeſar, Nielſen, Weſterwik, 
Gets Beten elt: Anna (SD.), Lohmann, Kopenhagen, 
\ Nichts in Sicht. 
— 2 a Ze 


Thorn 20. Auguft. Waſſerſtand 0,78 Meter 
Wind: NO. Be — auch bewölkt, warm. 
c om ab: 

Schubert; Hirſchfeld, Artillerſe⸗Depot, Zittlau, Fried⸗ 
länder, Dammann u. Kordes, Racinſewski, Sichtau, 
Moderack, Sultan, Wollenberg; Wloclawek und 
Thorn; Graudenz, Danzig, Elbing, Königsberg, 
Wede, Dirſchan und Kulm; Güterdampfer „Alice“, 
10000 Kleie, 5349 Sprit, 1700 Hälſen, 225 Faftagen, 
5 15 Binf 1 Branntwein, 348 Nudeln, 309 Nägel. 

e T. 

Muc Cohn, Kokt, Bromberg, 3 Tr, 645 St Rand 

eichen, 3100 St. h. Kreuzholz, 3668 St. w. Mauer: 


tten. 
Tut Maylack, Bialyſtock, Thorn, 4 Tr. 1488 St. 
udkiefern. 
Paruszewskl, Fajans, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 44 226 


ogr. Weizen. 
wulf Ain Blod, Danzig, 1 Kahn, 50.000 
r. aa 
J. Wunfowsti, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
50 000 Kilogr. Rübfoat. 0 
Grü N * Iren 1 Kahn, 34270 
ilogr. izen, 9] ogr. Roggen 
Sehl, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kabn, 45 900 Kilogr. 


en. 
Kawect Pfaduszewsl., Rybitt. Thorn, 1 Kahn, 25000 
Kilogr. Feldſteine. 


Senthampton, 20. ' dent : 
dampfer r 30. Wsani, Der nerbbentii: Blond 


der Nacht zum 14. Auguſt auf 
nach Odeſſa bei der Arſhizkaja Koſſa (Land⸗ 


un 

E euer und ein Bugſirdampfer find zur Aſſiſtenz ab⸗ 

1 ** u ber ausrichten a 7 5 Heute 
noch der Dampfer „Erikti tbin abgegangen. 

An Bord des „Elborus“ befand ſich der S chef der 


Schwarzmeer⸗Flotle. 

Konſtantinopel, 20. Auguſt. Der von Trieſt 
kommende Lloyddampfer „Saturno“ hatte mit dem 
Marſeiller Dampfer „Galatz“ am 18. d. M. Nachts 
einen Zuſammenftoß, iſt aber, nur unerheblich beſchädigt, 
hier eingetroffen. 

Quebec, 7. Auguſt Die deutſche Bark „Achilles“, 
von London hier angekommen, iſt über drei Monate 
unterwegs geweſen. Dieſelbe wurde durch große Eis⸗ 
berge aufgehalten. 


Berliner Fondsbörse vom 20 August. 


Die heutige Börse wies bei Eröfloung mässig feste Haltang bei zu- 
meist etwas nied:igerenloureen des sperulativon Gebiets auf. In dieser 
Beslehung waren namentliob die matteren Notirungen, welche aus Wien 
vorlagen von Einfluss. Das Geschäit war bei grosser Reservirtheit dor 
Speeulation Anfangs sehr beschränkt, gestaltete sich aber weiterhin 
auf Deckungskäufe, welche auch eine tendensiello Aufbosserang im 
Gefolge ballen, im Allgemeinen etwas lebhafter. Der Kapitalmarkt 
erwies sieh test für heimische sollde Anlagor. während fremde festen 
Zins tragende Papiere thellweisn water dem Druck von Realisstionen 
standen. Die Kasanwerthe der übrigen Geschäftssweige blieden rahlg 
bei sumelst fester Haltung. Der Privas- Diseont wurds mit 8% Pros. 
Ad. notirt. Auf internarionalam Gebiet setzten Österreichische Oredlt- 
Action niedriger ein, gingen daen aber in festerer Haltung zlemlich leb- 
haft am; Frrnsosen, Lowbarden, Galisier, Eibethalbahn und andere 
Önterreichinch® Bahnen waren matter und mässig belebt. Von den 
fremden Fonds sind russische Anieiben und russische Noten nis 
schwächer und rah'g su neonen, ungarlıche bpro“ @old:ente ziemlich 
behanpiet. Dauteohe und prensuische Biaate- Fendt verkehrten In fester 


1 
excl. 


Haltung mäsıig lobhalt, von inländischen Eisenbahn -/Priorftäter wa en 
4½ pros. mehr gefrag'. Bank - Astion erscheinen fest bei 
rahigem Verkehr. Industrie- Papiere waren nur vereinzelt lebhafter 
und etwas besser, im Allgemeinen still. Mentanwerthe vernachlisaigs 
Iuländische Risenbahn-Actieb waren fest und ruhig, 


Vedacho Fonds, Taser. f 4 
Danische Baca. 4d. | 4, fe 0 e ss 4 
onsaliäirte Anstalt 4½% 10390 . -FPr .... | 
e „ et ul d 
Gtsuse-Bahnlänchsine | % ; 9990 or» 1 2 
Ontpreuss.Prar.-Oblie.| 4 101,6 f Zinsen v. Biante uv. D 1% 
8 40 10 Sn : 11 15 
Seipreuse, Pinnäbriere| 8% | 91,80 — 3 
en ee, Fa, 5, 512360 e ee | 1580, € 
2 Fake. U: | 1680 Trans 5 | ey 
— 4 25 — — + de. Noräwesibahm } 2 
zenteke wens die, 45 1 ar Lit Bar 29000 5 
Wee e Ziandbr. | Be | 8600 ee . 
0. 0 4 1293 — = 
Er a 4, 1, Tes. Stastbahsen. 118700 7 
2 en Weis. Unlend“ . | 56,76] 
„ 148 0 
ke e 104 Waser Wir. 300% _ 
. ma ns 
* A. ‚Bi 
3 — 1 Prioritäis* 
Ausländische N 
Zoster. Vetthard-BAb a. . 108,80 
1 44% Wet. | se 
e eee | 5 Fri 
Fngor.isenbahm-AnL| 5 100 — — — - Ins 40 
. Pa; > 
e, eee | 5 [55 
aa eo. » 
Get. O-. l. b. | 7840] mam Sehnläverust.. | 6 | — 
en e mit! 5 1 
47. do: fat 2 87 Tegen Here: | & | +076 
de do. e 80 ur de-Geld-Pr. | 5 1 
2. 2 de f 5% e ru | & | 90,0 
da. de. ven 18185 ursk-ChArke W. 1 190 
40 Gl. 100 % 25.70] fKursk-Kiew..... 108.50 
4. Wa de. 1877 [ 8735 en 5 10445 
mes. H. Orient-Anl, |&E 6% 0 FMoske-Emelensk .. | 5 | 9 20 
de, TIL. Orleat-Anl. | 5 9.76 Aybinsk-Belogoye...| 5 | 9096 
59,76 4 
40. Etlegl. f. Anl. | 5 = u RN 5 18860 
- 8. A. 5 818) r —— «1 5 1940 
Peln.Lignidat--Pid. 14 6650| Bank- Industrie- Actlen 
Amerik. Bea, | — a. ug 
I er 8 a 
.* Seit. s | | Berliner Ake f 81 1 
— Rente 3 198,00 — — 23 &. 
3 — - 2 Bremer — 1848| «8 
de. han. 112880] 8 
ds fand, v1881 | 10 40 Darmsı. Bank .. 168.001 Ba 
rk. ee . isst | | 8.60 Deutsche Genoss.-B. . 154 40 ; 1 
H. een Pfandbriefe. Deutsche Bank. 168 40 
end. Eyp.-Piandbr, | 0 10,00 Deutsche MA. u. W 135.10) 5 
II. u. IV. 3 & 108,80 | Deutsche Reichsbank 525 0 
DL ... FR 20 Deutsche Hypeth.-B. RL. — 
une r.e 51 1 % 5 
Cr. He d.- Grad A.-Bx. 111,30 thaer@runder-Bk. | 19,50 0 
Pr. Otr-B.-Orel. 4 161.00] Hamb. Comm — | 6% 
un. d. 22 | 5 11“ Haunöversche Bank. 116, Ein 
e. v. 220615 10 60 Königeb. Ver.-Bank . 10 2 6 
er. Hyp.-Aottes- BE. 4% [109.0 | Lühesker Comm.-Bk. 107. 15 51» 
de. de & 1110,86 2 — ER 145 = Be 
481 40. 0 99.00 % M. ger “ 
Statt. Hat S 101.60! Korddentzehe Bank. 188 6 8!» 
88 
1 ne . en vr — — 780 — * 
eln. dsshaftl, . 8 em At. 
Russ, Bed-Orst-Pid. | 5 9160 | Pesener Frov.-Bx. 27 — 4 5 0 
Nuts. OCentral- de. U 81,40 1 30 Fr 
Bad, Prin- Anl. 1887 3 181 30 See ee t f. 
Bayer. Präm.-Anleihe| 6 22 2544. 5 eU. 13860 6 
Ses Fele. 6 3890| ere 8 
191 r- .. 
Member Emo % 13830] Bebel Fart. | LATE f 
Läbseker Prüm.-Aul. | Br were Dan 0 8 8380 10 
Lease 1 4 anb.-B.- a 
i Ge-. . 16 — 208 de. Reich- bent. ö 
40. Lome v. 18801 Fern AB. Omnlbungen.. - 17626 2 1 
4. Lone v. 1 — Ur. Berl. Plardakakn 0 
Oldenburger —— 8 161,0 ] Berl. Pap on-Pabrik 60 4 
Pr. Präm-Anl 1850 | 8° 187 0 | Winlert, hinsakinemi. — 
Ranbüran300R - 6 196.60 | Nude . 400 8 
„ 426 7% ee. . 
o von * 
Ungar, Lease. . . — 419 00 
EisenbahnsStamm» und SET, 
Stamm: Prioritäts-Actien Berg- u. e 
Div. 1988 0. 
Aankan-simirieht ı 60,0 Hr osten Bad. : | 1920 
Rergioch-Märkleshe . | — |! King — 108.00 
Berlin- Anhalt. 2 Stollberg, ink.. 0 80 — 
anz de. Bi- Fr.. 8480 4 
Vieterie- Hätte. I 1.10 — 
Bi. —— — 
Wechsel-Oours v. 20. Aug. 
Amsterdam 8 s 16320 
2 
.. ib Men. 2 17 
Paris 9 T 5 | aner 
Aras ll 8 T6. 5 100 
D 8 Mon 3 . 0 
WWW ,;» 9 Tz. „ 47% 
0. „ laMon.| 4 1166.70 
Poteraberg . . Weh. 6 [904.90 
40. Nen. 6 21596 
Warschm . e T. e 206 66 
Sorten. 
Duks tes 9. 7⁰ 
Bovoreignt .-.. 20 85 
Fran . 16 23 
Imperiale per 500 Gr. | 1597, € 
De N 
Y — Banknoten „ | 8110 
Raain-Nahs - Onsterrelehlauhe pur 167,66 
40. 1 * 
— '. 5 108,0 . I 8. Baukasten 06.86 


— — —ñ—Eů — — 
Meteorologische Depesche vom 21. August. 


8 Uhr Morgens. 
Originai-Telegramm der Danziger Zeitung. 


15 A 135 


MHeskav ua 


Garoasiown 767 sodeshr 17 
=. a 72 167 | NO bedeckt 14 9 
Nelaer 766 NNW hallı bed 19 

W 766 080 halb bed 18 
2 . 266 0 wolkig 16 2 
Eise. 765 2 | eh 3 

anfahr * . 164 * 

E . . 763 ONO wolkenlos 16 1 
Paris ! heiter 14 
Hlusier | 765 NW 2% | Nebel 18 
Nur trabs 7164 uw 8 bedeckt 15 
Wieder 164 8 | wolkig 17189 
Mär sha. . 765 W 2 | Regen | 14 
Uhemni 7168 Bw 1 Dune 1* 
Berl 764 NO 2 | wolkenlos | 16 
Wien 160 1 ae 11 
Rıesiar 788 NNW 4 Nebel 18 97 
De 0 4 | wolxenio 16 
Miss. «+. 0.» NW 1 | wolkig 21 
Ene till — | balb bed. 20 

1) Bee mässig. 9) Thau, Dunst‘ 8) Nachm, Gewitter und 
ze Nachts starker Thau. 4) Nachm Gewitter mit starken 


Nr die Windstärke: 1m leiser Zug, 4  ielahı, 8 — ebe 
Beala te 0; 1 m Jeiser 2 „ 8 eb 
u . = starı, 7 — steil, 8 u stürtalseh. 8 
3 eng 1m uhr Sturm, 19 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Eine Zone boben Luftdrucks erſtreckt ſich von Weſt⸗ 
frankreich und Weſtdritannien nordoſtwärts über Süd⸗ 
Schweden nach Finnland, jo daß über Deutſchland nord⸗ 
öflliche bis nordweſtliche Winde vorwiegend find, welche 
meiſtens nur leicht auftreten. Im deutſchen Binnenlaude 
iſt vielfach Regen gefallen, in dem Streifen Wiesbaden. 
Breslau fanden auch Gewitter ſtatt, in Breslau mit 

eftigen Regengüſſen. Die Temperatur iſt in Deutſch⸗ 
and meiſt etwas geſunken, insbeſondere im Binnenlande. 
Deutihe Geewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 2 Fr in g Celai Wind und Wette 
E un 
— 8 Millimetern. 5 5 
! — 
21 68 163.5 | 18,8 No, leich! bewölkt. 
| 12 | 768.1 19.8 NNO,, mässig, wolkig“ 
| 


— — FREE REES. ERREBREREEBENEIRGERESERGEN 
Berantwortiihe Rebactiom der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezel neten Schelle: 8; 8 — für den 00 und pied 
zielen Theil, die Oandelk- and Schifffahrtz nachrichten: A. Klein — 
Inſtrateuttzei!; A W. Kifemann; ſlrmallich in Danzig. 
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8411) 


Danzig, den 21. Auguft 1884. 
Dr. C. Fuchs und Frau 
8460) Clara geb. Werner. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Heute Nacht 11¼ Uhr wurde uns 


ein kräftiges Töchterchen geboren. 


Berlin (Bordeaux), 19. Ang. 1884. 


Paul Braunſchweig 
u. Fran Suzanne geb. Vergniat. 


Geſtern Abend 7%, Uhr ſtarb 
nach langem Leiden in Zoppot, 
im Alter von 52 Jahren, mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, 
der Kaufmann 


Adolph Silberschmidt, 
was wir biermit tief betrübt 
melden. (846 


Danzig, d. 21. Auguſt 1884. 
Helene Sülbesſchmide 


und Kinder. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, d. 24. d. Mts., Mittaas 12 
Ubr, auf dem alten Marien ⸗Kirch⸗ 
hofe von der Leichenhalle des⸗ 
ſelben aus ſtatt. 


Statt beſonderer Anzeige. 

Heute Nacht ſtarb plötzlich meine 
gute Fran, unſere innig geliebte Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter 


Mathilde Behngke 


5 geb. Kerſten 
im 59. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, den 21. Anguft 1884 
8475) Die Hinterbliebenen. 
Heute Vormittag 11 ½ Uhr entſchlief 
nach längeren Leiden janft unſer ges 
liebter Sohn, der Candidat des höheren 
chulamts 


George Embacher 


im Alter von 25 Jahren. 

Tief betrübt widmen dieſe traurige 
Anzeige, ftatt beſonderer Meldung, allen 
Freunden und Bekaunten, mit der Bitte 
um ftille Theilnahme 

Kattowitz, den 19. Yuzufl 1884 

Der königl. Rechnungs rath 
Robert Embacher nebſt Fran 
8449) Jeannette geb. Heyn. 

ente Morgen 5% Uhr entſchlief fanft 
zu einem beſſeren Erwachen uyſere 
innig geliebte Tochter Hedwig, welches 
wir tiefbetrübt anzeigen. 

G. Steuzel und Fran. 

Zarnowitz, den 20. Auguft 1884. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, 
Nachmittags 3 Ubr, vom Tranerhauſe 
aus ſtatt. (8436 


Hen Abend 6 Ubr entriß nus der 
„ nnerbitliche Tod unſer innig 
geliebtes kleines Gretchen. Dieſes 
zeigen tief betrübt an (8465 
Nud. Stenzel und Fran. 
Gnewin, den 19. Auguſt 1884. 


Oeffentliche gerſteigerung. 


Freitag, den 22. Auguſter., 
werden ie Nenn 5 Uhr, 

ei Her t r Mira 
Kriefkohl bei Dede Mix zu 


eine Stute (macepferd), 
10 Schweine 


im Wege der Zwangsoodlſtreckung ver 
fieigert werden. (8147 
Dirſchan, den 20 Auguſt 1884. 
Wiedner, 

Gerichts vollzi⸗ her 


Dampferverbindung 
Bremen —anzig. 


— 3 „Lotts“. Capt. Oester- 

reich ladet in Bremerh 

— 5 aven gegen 
Güteranmeldungen erbitten 


Gottl. Steinmeyer & Co. 


Bremen, 


F. G. Reinhold. 


Danzig. (8274 


Bremen 
via Lübeck-Danzig 


ladet vom 27.— 28. d M. 8/8. „Stadt 
Lübeck“. — Güteranmeldungen erbittet 


Carl Joh. Klingenberg u. Co., 
remen, (8395 


® 
Wilh. Ganswindt, Danzig. 


Marienb. Gewerbe, Undftellungs: 
Lotterie, Ziehung 10. September cr., 
Looſe a / 

Baden-Baden Lotterie, I, Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe à K. 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a K. 6,30. 

Große Breslauer Lotterie, Zieb. 
8.—11. Oct er., Looſe & K 3, 15 bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


ILoose! 


Breslaner Lotterie & A. 3.15, 

Gewerb.⸗Ausſtell. Marienburg AL, 
Lott. v. Baden⸗Baden, III Klaſſen. 
Zonfe zur 1. Klaſſe a 2,10 K., 
Volllsoſe für alle 3 Kl. 6,30 K. 


zu haben 
in der Expd. d. Danz. Ztg. 


Homöopathie. 


Spec für Lungen⸗, Kehlkopf⸗, 
gen, Frauen⸗Leiden, Rheuma, 
yyhth. Scharlach, Typhus, Krebs, 
Evilepſie geh. Kraukh., Seropheln 
Richard Sydow, Poggenpfubl 29, I. 
Sprechffunden 9 bis 11, 2 bis 4 Uhr. 


. L. Heldt. 
Danzig, Fravengaſſe 47. 
Bimmers u. Schilder Maler. 
Schaufenſter⸗, Glasſchilder⸗ und 
Rauleaux Malerei c. (8323 


ir wurden heute darch die Geburt 
eines munteren Töchtercheus erfreut. 


Weſtyreußen. 
Sonnabend, den 6. September 1884, Nachm. 6% Uhr, 
zu Marienburg 


Generalverſammlung. 


Tagesordnung: 

1. Verwaltungsbericht. — 2. Kaſſenbericht — 3 Statutän derung. — 
4. Prüfung der Jahresrechnung pro 1883/84. — 5. Etat pro 1884/85. — 
6. Neuwahl für die ausſcheidenden Directionsmitglieder Regier⸗ und Banrath 
Ehrhardt und Prof Dr. Nagel. — 7. Etwaige Anträge von Mitgliedern (bis 
zum 30. de der Direktion anzumelden). 

In Verbindung mit der Generalverſammlung Sonnabend und Sonntag, 
den 6. und 7. September d. J: Anstellung von 8 und Lehr⸗ 
mitteln gewerblicher Fortbildungsſchulen. — Sonntag, den 7. Sept., 


Vormittags 9% Uhr: Zeichenlehrer ⸗Conferenz; 11% Uhr: V. eſt 


preußiſcher Gewerhetag (Tagesordnung: Vortrag des Afſi⸗ 2 


ſteuten am Kunſtgewerbemuſenm Herrn Dr Peter Jeſſen aus Berlin „ Ueber 
Einrichtung und Benutzung kunftgewerblicher Muf en“ — Beſprechung von An: 
fragen in gewerblichen Angelegenheiten). Mittags 2 Uhr: Preis vertheilung 
für die Gewerbe⸗Ausſtellung ꝛc. 

Die Verſammlungslok ne werden noch bekannt gemacht werden. 

Die Generalverſammlun verbandelt öffentlich. Au den Verhandlungen 
des Gewerbetages können auch Nichtmit lieder theilnehmen. Zu einer zahl⸗ 
reichen Betheiligung lades wir ergehenſt ein. 


Die Direktion | 


Vergnügungsfahrt 
nach Oxhöft 
mit Anlegen in Zoppot. 


Bei günſtiger Witterung fährt Dampfer „Putzig“ Sonntag, den 
SA. Went er. nah Bembas an Oghöft. 8 ö 
Abfahrt von Dauzig 9 Uhr Mor eus vom Johaunisthore. 
Rüctehr — R 11 0 Provinzen“. 
ehr von Oxhöft ca. 3 i S 
Das Paſſagiergeld beträgt: DE 


Danzig (Nenfahrwafler) — Oxhöft und zurück K 1.— 
do nee iO 


Zoppot — Orb und ik . . 4 0, 
* do. — ansig - Sr 1 158 . u 92 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- u. 


Emil Berens. (8448 


Seifendoſen, Seifentaſchen u. Schwamm 


iv Gummi, Buxholz und Glasröhren zum Aufbewahren von 
Nagelbürſten, Friſtr⸗ und Staubkämme, Taſchenſpiegel, Hand 
Patent⸗Reiſeſpiegel, Taſchen⸗Etuis, Taſchenbütſten, 
Kopfbürſten, Zahn: u. Nagelbürſten, Kleiderbürſten, Raſirpinſel, 
Raſirmeſſer, Streichriemen, 
> = owie > 
tammtliche Toilette - Artikel 
in eräßter Auswahl bei billigſter, feſter Preisnotirung empfiehlt 
F. Reutener, Bürſtenfabrifaut, 
Spetial⸗Geſchüft für Bürſten⸗, Kammwaaren u. Toiletle⸗Artikel. 
Langgaſſe 40, gegenüber d. Rathhauſe. 
— n · ee PIE 


Tricol-Taillen 


in großer Auswahl 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


S. Baum Nachf., 


45, Langgaſſe 45, Ecke der Matzkauſchen Gaſſe. 


Carl Schnarcke in Hanzig, 
Brodbänkengaſſe Nr. 47, 


offerirt in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen: 
Erd: und Metall⸗Farben, fr in Leinbel, 
Leinoel⸗Firniß, Teczentin⸗Oel, Broncen, 
inſel. Leim, Bimſtein ꝛc. 
Unterricht in tal. Buchführung Rübenspaten, 


mit u. ohne Führung des Memorials, 


(8418 


en anDa « Sornenten 5 Contos, 1 RBübenheber, 
dez. Debitoren- u. Creditoren⸗Contos u. = 
ea Gebeinuches auer kam dope. Rübenforken, 


mit und ohne Stiel, mit und ohne 
Kugelspitzen etc., 


Rübenputzmesser 
in diversen Fagons empfiehlt 
billigst bei nur bester Qualität ° 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. («012 


Zu Bauzwecken! 
Neue J Träger, 


in allen Dimenſionen, 


Eiſenbahnſchienen 


an bis 24“ n preiſ 
2 1 an en en 
u 1 — Bauſtele 


Feruer: 


Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Proſilen, 


gerichtele Hobnägel 


in jeder Länge. 


8. A. och, Johannisg. 29, 


ten Hauptbuche (Sachen»-Eonten) erthetit. 
H. Hertell, Heiligegeiſtgaſſe 51, 1 Tr. 


Beſſer als jedes Haar⸗ 
iſt die gründliche 
wuchsmittel Reinigung d. Haar⸗ 
bodens von Schinnen, Schuppen, Staub, 
Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem Zwecke in 
meinem Friſir Salon die nöthigen 
Einrichtungen getroffen und empfeble 
dieſelben zur gef. Benntzung. (9760 
H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 


Unterlege⸗, Ded- und 
Wagenpläue 


in allen Dimenſionen, do. waſſerdichte, 
a Quadrat⸗Meter 1,69 bie 250 M, 
Sommerpferde⸗ und Schlafſteppdecken 
räumnugsb. billig. 5000 3 Schffl. Säcke 
von 1 ab, Sign. gratis. Beſtellun zen 
führe ſofort aus. Otto Retzlaff. 


Zur Saat: 


Koſtrömer Weizen 
und Waldenburger Roggen 
i 88 


= offerirt (82 
W. #irthschaft., 


Gewerblicher Centralverein der Pronin; Mi 


gammtaſchen, Reiſerollen, Reiſe⸗Neceſſaireß, 


Mein Geſchäflslokal habe ich aus den Parterre-Räumen des Hauſes Langgaſſe 56 in die erſte Etage verlegt. 
Ad. Hanow, Langgaſſe Nr. 56, I. Etage. 


nchener Pſchorr⸗Bräu, 


General Depot für Of⸗ und Westpreußen, 
Langenmarkt 40. 
Soeben empfing friſche Sendung in vorzüglicher Qualität 


ürger, 


Original⸗Ausſchank Danzig. 


Langfuhr, Tite. 


Wodetzki. 


Tiegeuhof, Barwich. 
Rieſenburg, Küſter. 
Dusche N Stadt Dani 
au, Hotel „Sta anzig“. 
Marienburg, M. R. Schulz. 
A. Brandt. 


. 
Königsberg, Adolf Kempka. 


Chriſtburg, A. Hiepler. 


Carthaus, Bömer. (8448 


5 Sbampaguerflafchen H 2 am Platze frei 


in's Haus. 


die Bau-, Möbel- 
’ Ciſchlerei 


In 
8 
hi 

1 
ı 


in Zinten hat noch 


ea. 300 Ctr. gutes, 


belles, von geſunder Gerſte im 
Winter und auf Eiemkelffer's 
Patentdarre fabricirtes Malz zu 
mäßigem Preiſe ab eingeben. (8410 


Eiſerne Jenſler 


um Ban von Ställen ꝛc. find 
illig zu haben. 6 


„ A. Hoe 


Jeden Poſten 


Id und Silber 


N kauft 
G. Seeger, Juwelier 
J Beer, 22. a 


offerire ich für ein Bankinſtitut. 
iin. Wehl, 
_ Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


1500 000 Mark 


„ (eſervefond) 
will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen 
1. Hypoth. a 41, —4%½ % ausleih. Näh. d. 
d. Gen.⸗Agenten Kroſch, Hundeg. 60. 
m 
Ein Gut 
mit Durchſchnitts⸗ Brutto « Einnahmen 
jährlich 120000 . iſt mit hochfein⸗n 
Gebäuden, Inventar, Crecseuz verkäuflich 
bei Anzahlung von 200 —100 000 A. 
herab. (8437 
Nähere Ansknuft durch A. Federan, 
Damian, Hundegaſſe 92. 
Ein ſchuldenfreies Gat von 410 Mrg. 
iſt mit vollem Beſatz f. 8500 Thlr., 


bei 2000 Thlr. Anzahl. z verk. durch 
J N. Wondelkow, Danzig, Breitg. 33. 


Vortheilhafter Kauf 


für Rentiers. 


Mein in Zoppot, 
& „ Beeftrahe, 
ſehr günftig gelegenes, zur Wiuterbewoh⸗ 
nung, mit Waſſerleitung, Watercloſets 
u. Canalifation gut eingerichtetes, herrſch. 
Wohnhaus 

mit kübfhem Bor: und Hintergarten 
beabſichtige ich zu verkaufen. 3 

Reflectirende wollen gefälligſt ihre 
Adreſſen in der Exped dieſer Zeitung 
unter 8493 einreichen. 

Ein in ſihr gutem Zuſtandt 
befindlicher, in der Hopfengaſſe 
(Waſſerſeite) belegener 


Speicher 


iſt preiswerth zu verkaufen. 


Adreſſen von Selbſtkäufern unter 2 


Nr. 8470 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten 


Ein leichter Seibifahter, 
gut erhalten, iſt billig zu verkaufen 
re 
Eine neue ruſſiſche Plüſch Tiſch⸗ 
decke iſt für den billigen Preis 
von 9 Thlr. umſtändehalber zu ver⸗ 
kanfen Mauſegaſſe 5, 3 Treppen. 


Ein 1 jähriger ſchöner, großer echter 


Bernhardinerhund 
zu verkaufen Pfefferſtadt 37. (8153 

Theiluehmer zu 

2 Paſſepartouts (Sperrſitz) 
für den 4. Abend werden gewünſcht. 

Adreſſen u. Nr. 8431 i. d. Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Commis f Comptoir u. Lager gel. 


1 A. Froeſe, Berlin, Friedrichs berger⸗ 


ſtraße 20. (8451 


4 (268 
h-Danzig. I% 


und Holz-Ialonfie 
Fabrik von 


C. Steudel, Danzig, 
Fleiſchergaſſe 72, 
empfiehlt ſich zur An⸗ 
fertigung ihrer ſeit Jahren 
bewährten Holz⸗Jalouſien 
für nach außen wie nach 
innen aufgehende Fenuſter 
in jeder Art und Neuheit. 


(8442 
Er Wirthinnen f. St. u. Güter, ſow. 
tücht Kochmamſells, Stubeumädchen, 
herrſchaftl. Köchinnen, Dienftmädchen u. 
bediente Kindermädchen könren fü 
Eu vorzl., jelbitft. Landwirthin, deren 
Leiſtungen beſ. i. Meierri u. Auf⸗ 
zucht der Kälber anerkannt find, empf. 
A. Roſe Wwe., Beutſergaſſe 1. 
men zu verl, herrſchaftl. Kutſcher mit 
E langjährigen Aeuoniflen empfiehlt 
A. Roſe Wiwe, Bentlergafle 1. 

1 bis 2 tüchtige Gehilfen 
fofort gel. Otte Reglaff, Filhmarkt. 
ür eine junge Dame, (Franzöſin), 

evangl. Conf., wird eine St. geſucht. 
erſönliche Vorſtellung kaun erfolgen. 
r. u. Nr. 8455 i. d. Exp d. Bl. erb. 

Auf dem Rittergnte Ruhnow in 
Pommern findet zur beten des 


2 


Brennereifaches ein junger Mann 
Stellung. j „ (8466 
Näheres beim Brennerei Ver⸗ 


Eine größere Tuchfabrik der Lauſitz 
ſucht für den Verkauf ihrer DR 
einen tüchtigen und bei der Danziger 
Kundſchaft gut eingeführten 


genten. 


Offerten werden u. Nr. 8456 i. der 
Exped. d. Zta entgegen genommen. 


Ich ſuche einen 


Reiſenden 


für die Provinz n Oſt⸗ und 
Weſtpreuſſen; Kenntniß der 
Nähſeiden⸗, Baumwoll- und 
Wollengarn⸗Brauche noth⸗ 
wendig. (8369 
J. B. Limburger jr., 
Leipzig. 


Für mein Leinen: u. Wäſche⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen jungen 
Mann als 8458 


Lehrlin 


Ludwig Sebastlan. \ 


Einen jungen Gärtnergehilfen 
ſucht per 1. September 
R. Rohde, 

8459) Weißmönchenbintergaſſe 3. 
F. ein hieſiges Getreide⸗Commiſſ.⸗ 
Wo Geſchäft wird ein tüchtig Buch⸗ 
halter, ſowie auch ein Lehrling von 
guter Schulbildung geſucht. Off u 8441 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Tehrlingsſtelle. 


8 ſuche für meinen Sohn, welcher 
bas einjäbrige Zengviß beſitzt, in einem 
aaren» Engros- oder in einem beſſeren 
Detail- od. auch Drognen⸗Geſchäft, eine 
Stelle a. Lehrling, p. 1. Sept. od. 1. Oct. 

Gefl. Adreſſen erbitte, wenn möglich 
bald n. L. 1 voftlagernd Zoppot. 


Ein Reiſender, (gel. Materialiſt), der 
ſeit 5 Jahren mit Erfolg die Prov. 
Oſte, Weſtpr., Poſen u. Pommern für 
e. Tabakfabrik beſucht hat, wünſcht Um⸗ 
ſtände balber anderw. Engag. p. 1. Oet 
Off. u 0. G. Oſtdentſche Preſſe Bromb. 
Jorengaſe 20 1. d. Laden u. Wohnung, 

Hof, Remife, gr. gew. u. gefl. Keller, 
v. Octor auch ſp. z. verm. Am paſſ. 
f. Kleider⸗Garderobe, Vergolder, Blumen⸗ 
Geſchäft, Conditorei oder Molkerei. 
In einer Gatsveſitzer⸗ Familie in 

Weſtpreußen finden ein »der zwei 
evangeliſche verwaiſte Kinder von 2 bis 
8 Jahren liebevolle Aufnahme. Unter⸗ 
richt im Hauſe. Penſion nach Ueber: 
einkunft. 

Adreſſen sub J. 8. 1078 an die 
Exped. d. „Berliner Tageblatts“ erbeten. 


Eine gewandte, junge 


ſucht uuter beſchei Aus 

Dame ſprüchen eng Bers 
1 — ug 
käuferin, gleichviel welcher Branche. 

Adreſſen u. . 8377 i. d. * 
dieſer Zeitung erbeten. 

In meinem auf dem Holzmarkie 
Marktplatz) gelegenen neu 
Grundftäde bin ich Willens, d 


Laden 


vom 1. October a. er. ab zu vermietben.. 
elbe bat ca. 78 Fuß Tiefe. Das 
Grundftück hat 3 Fenfter Front und 
2 große Schanfenfter, es wird daher 
weder von der vorderen noch von der 
dinteren Seite das Tageslicht beein» 
trächtigt und eignet ſich namentlich für 
Schnitt, und Weißwaaren⸗, ſowie auch 
ir Modewaaren⸗ Händler ganz bes 
ſonders, da außerdem faft keine Con- 
eurrenz vorhanden. Näheres entweder 
Holzmarkt 20, 1 Treppe, oder unter 
in fein möblirt. © t 
En gesgensſaßt 83, 2 Kreppen 
zu vermiethen. 


auf Neugarten zu vermiethen. Adreſſen 


u. Nr. 8072 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Eine berrſch. Wohnung von 
6 Zimmern, Entree, Küche, Speiſe⸗ 
kammer n. ſehr viel Nebenränm., 
alles hell u. geſund, ift z. 1. Oct. 
Breitg. 79, 1. ma zu verm. 
Näheres im Möbelgeſchäft. 


Pfa 
ae 
adenlokal, parterre, mit 
Wohnung Küche ꝛe. a 
: ohnun Et 
mit Zubebör. * 8965 
überes daſelbſt 2 Treppen. 


TK:. ... 
ch Jepzgaſſe 13, 2 Treppen boch, ift eine 


ohnung beſt aus 5 Zimm., Entree 

Balkon nebſt allem Zubehör z. October 
zu vermiethen. 

Das Nähere daſelbſt. (8434 


königlich italieniſcher 


Circus Ciniselli. 


reitag, 
8 Ab 


den 22. Anguſt, 
ends 7½ Ubr. 


Hötel de Stolp 


(verbund. m. feinem Reſtaurant) 
Danzig, 
am Dominikaner⸗Platz, 
Inhaber: A. Schultz, 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
ublikum ganz ergebenſt. 
Gute Speiſen und Getränke 
b. billioft Breifen in rrichſter Auswahl. 


Freundſchaftlicher Garten. 
Garlen u. Beleuchtung a ja Kroll-Berlin. 
(2000 farbige Gas flammen 
Freitag, den 22. Auguſt er. 


Abſchieds⸗Concert 


von der Kapelle der Königl. 
Unterofſizier⸗Schule zu 
Marienwerder. 
Der Garten wird bei eintretender 
Dunkelheit bengalifch beleuchtet. 
Anfang 5½ Uhr. Entree 10 Pf. 


R. Schneider, 
8375) Kapellmeiſter. 


Wilhelm-Theater. 


Freitag, 22. Auguſt er.: 
Große 


zünſtler⸗Porſtellung. 


uftreten ſämmtlicher Künſtler 
und Specialitäten erſten Ranges. 


Auftreten 


des Mr. Staffort, 
Englands größt. Kopf⸗Equtlibriſt. 
(Senſations- Nummer.) 
Gaſiſpiel der berühmten engliſchen 
Luft⸗Gymnaſtiker 
Dosta Trouppe, "ag 
fliegende Menichen 
(zum 1. Male in Deutſchland.) 
Auftreten der dramaliſchen Sängerin 
Fräul. Schade⸗Laroſche. 
Auftreten der Solotänzerinnnen 
Geſchwiſter Almaſio. 
Auftreten der deutſchev, engliſchen und 
franzöſiſchen Chanſonuettenſängerinnen 
x. Joſephine Schön, rl. Henriette 
öger, Frl. Siſters Roe, Fräulein 
Clara Wieſterheim 
Auftreten der Miß Barbara in ihrer 
enſationellen Luftarbeit ! rö miſche Ringe.) 
Regie: Herr Ziegler. 
Kafleneröffnang 6% Uhr. 
Arfaug 7%, Ubr 


D. d. angf. Der Streich ging tief: 
tiefer als Du es ahnt. Mit Eis bis 
an's Herz binan heißt Du mich geben 
ohne mir ein Wort des Abſchiedes zu 
geftatten. — Gott verzeihe Dir! Inde ſſen 
wahre Liebe vergiebt und fo ſei Dein 
Glück auch mein tägliches Gebet 
8435) Deine müde Elle. 


Ech e : 
Brief liegt poſtlagernd Danzig auf 
meinen Vornamen lautend. Gruß. 


. — —— —-— 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
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